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Karltruhe, Mittwoch , den 13 . Juni 1934

Deutscher Protest in Madrid .

Wegen des Angriffs aus die deutsche Kolonie / Ausgesprochenes Bedauern / Spanische Oessenllichkeil oerurleill den Anschlag .

Oberprima als polnisches Schuljahr ? - Das neue Kabine» Broqueoitte - 2. Korst Wessel -Prozetz .
DNB Madrid , 12 . Juni . Der deutsche Botschafter in Madrid hat

am Dienstag mittag den spanischen Unterstaatssekretär im Außen -

Ministerium — der stellvertretende Außenminister befindet sich bei

den Flottenmanövern —
eine Protestnote überreicht und Genugtuung für den

Uebersall aus die deutsche Kolonie gefordert .
Der Unterstaatssekretär brachte sofort das Bedauern der spani¬
schen Regierung , sowie sein eigenes über den Vorfall zum Ausdruck ,

Wie verlautet , ist in diesem Zusammenhang auch von einer
Aktion gegen die bürgerliche und marxistische
Hetzpresse gesprochen worden , die gerade jetzt wieder
die Forderung auf Freilassung von Thälmann zum Vorwand
nimmt , in geradezu unerhörter Weise Deutschland anzupreisen . Es

ist anzunehmen , daß die von der Regierung verhängte Pressezensur

ihr die Gelegenheit geben wird , solche Auswüchse künftig zu unter -

binden .

Die deutsche Kolonie hat der Madrider Presse eine Er »

klärung über den Vorsall übergeben , der auch von den seriösen
Zeitungen gebracht worden ist. Darin

wird sestgestellt , daß der Att des roten Terrors aus die
Hetzarbeit der hiesigen Linkspresse zurückzusllhren sei ;
das eigentliche spanische Volk verdamme diesen Terror

ebenso , wie die Deutschen selbst das täten .

Die größte Madrider Zeitung , das konservative „ABC "
, sagt dazu

in seinem Kommentar : „Ganz Spanien schließt sich diesem Protest
an und erneuert seine Wertschätzung für diese Kolonie .

"

Sympathiestreik in Malaga .
Madrid , 12 . Juni . In Malaga haben die marxistischen und syn-

dualistischen Gewerkschaften den Generalstreik erklärt und zwar als

Sympathiekundgebung für den Streik der Landarbeiter .

Ein politisches Schuljahr
Abitur bereits nach der Unterprima / Mehr Achtung vor der Landarbeit .

♦

m . Berlin , 12. Juni . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Gelegentlich der Hauptversammlung des Vereins deutscher
Ingenieure in Trier wird jetzt erst eine Ansprache bekannt , die der

Führer der deutschen Studentenschast , Dr . Staebel , über die Er -

ziehung und fachliche Ausbildung der Studierenden gehalten hat . Dr .
Staebel unterstrich dabei die Notwendigkeit einer Reform der deut -
schen Hochschulen. Die Frag « , wie man den akademischen
Nachwuchs beschränk « , um das akademische Proletariat nicht
ins Unendliche wachsen zu lassen , hänge von der Wi «d«rherst «llung
der Achtung vor der Handarb « it ab .

Es bestehe der Plan , das Abitur bereits in die Unter -
prima zu verlegen und in dem Jahr der Oberprima das

politische Jahr einzuführen .
Dr . Staebel hielt das für den einzigen Weg . um an Hind der
wissenschaftlichen Leistung und der Bewährung im politischen Schul -

jähr die Hochschulreife festzustellen . Dadurch werde man erreichen
daß die Studierenden im Gegensatz zu heute nicht so viel Zeil auf
der Hochschule selbst durch den SA -Dienst und dergleichen zu ver -
lieren . Die politische Schulung auf den Hochschulen andererseits
könne nicht in Massenorganisationen durchgeführt werden . Dazu be-
dürfe es der kleinen Erziehungsgemeinschaften , wie sie in oen Kor -
porationen gegeben seien . Der Nationalsozialismus werde niemals
eine Horizontal - , sondern nur eine Vertikalgliederung anerkennen .
Darum müsse der Weg lauten : Zurück zur Korporation , weg vom
Verband .

Die Reform der Technischen Hochschulen sei unmöglich ,
ohne eine Reform der technischen Fachschulen und des

gesamten Mittelschulstudiums .

Schulfrei am Staatsjugendtag nur für AI.
Berlin , 12. Juni . Die NEK veröffentlicht eine Unterredung mit

dem Reichsjugendführer Baldur von Schirach über die Entstehung
des Staatsjugendtages und die in seinem Rahmen beabsichtigten
Maßnahmen . Dabei betonte Baldur von Schirach u . a . , daß die
Grundidee des Staatsjugendtages auf den Führer selbst zurückgehe,
und wies daraus hin , daß

nur die HZ vom Unterricht am Staatsjugendtag befreit

sein würde . Er befaßte sich dann noch eingehend mit der Frage der
Ausdehnung des Staatsjugendtages auch auf die Jung -
a r b e i t e r j ch a s t . Die HI bestehe zu 80 Prozent aus Jungarb - i-
tern , die den Staatsjugendtag auch körperlich am nötigsten habe .
Die Reichsjugendführung sehe daher ihre Aufgabe darin , auch eine
Ausdehnung des Staatsjugendtages auf alle Jugendlichen vom 10.
bis 18. Lebensjahr hinzuwirken . Der Staatsjugendtag solle die

deutsche Jugend von den Schulbänken und den Fabriken weg ins

Freie führen . Er solle einen körperlichen Ausgleich schaffen und fo
nicht nur zur geistigen Erziehung , sondern auch zur körperlichen Ge-

sunderhaltung der heranwachsenden Jugend dienen .

Die Keimwehr fordert . . .
Sie verlangt u. a . sofortige Auflösung der deutschen Turnvereine in Oesterreich .

> Ein Anschlag auf Minister Fey ?Wien , 12 . Juni . Die oberösterreichischen Heimwehren tre .
ten mit einem Aufruf hervor , in dem an die Regierung fol -
gende Forderungen gestellt werden :

L Die Paragraphentreiberei hat aufzuhören und an deren
Stelle hat das Volksgericht aller Vaterlandstreuen zu treten .

Wir fordern sofortige Amnestierung der Angehörigen
der Heimatwehren , des Schutzkorps und der staatlichen Exekutive ,
gegen die ein gerichtliches Verfahren wegen Ehrenbeleidigung , leich¬
ter oder schwerer Körperverletzung oder anderer Tatbestände des
Strafgesetzes , die durch provozierende Ereignisse herbeigeführt wur -
den , anhängig ist.

b * ar
® j$ ren !) *>es gegenwärtigen Ausnahmezustandes und solange

^ Anschläge gegen den Staat oder das Leben von vaterländischen
^ iitgliedern ereignen , ist die Zuständigkeit der Bezirksgerichte und
des Gerichtshofes erster Instanz hinsichtlich Uebertretung , Verbrechen
und Vergehen , die von Angehörigen der freiwilligen Wehrverbände
und der staatlichen Exekutive in Ausübung ihres Dienstes begangen
werden den Sicherheitsbehörden abzutreten , an welche Weisungen
zu erlassen sind , denen zufolge sie das freie Verfügungsrecht darüber
ycben , ob in den konkreten Fällen überhaupt mit einer Strafe vor -
zugehen ist oder ob die Anzeigen abzuweisen sind.

3. Sofortige Auslösung der deutschen Turnvereine ,
in denen nachweislich Nationalsozialisten ein - und ausgehen .

4. Der bisher im Lande Oberösterreich entstandene Sachscha -
den und der durch die Attentate der letzten Zeit zu erwartend « Aus -
soll der Fremdenuerkehrseinnahmen ist ebenso wie die Kosten des
erhöhten Sicherheitsapparates restlos aus prominente , örtlich
uberall bekannte Persönlichkeiten staatsfeindlicher Gesinnung aus -
Zuteilen ; im Falle der Unbeibringlichkeit des Betrages ist eine
Zwangshypothek auf den Besitz zu legen .

5. Das Standgericht hat endlich einmal Taten zu zeigen .
~ dieser Aufruf ist in mehrfacher Hinsicht äußerst bemerkenswert ,
« s bleibt abzuwarten , welche Stellungnahme die Regierung zu die-

jen maßlosen Forderungen einnehmen wird .

Wie die „Oesterreichische Abendzeitung " meldet , wurde Diens -
tag früh auf der Strecke der Ostbahn ein Spreng st oss -
anschlag verübt, ' durch die Sprengwirkung wurden die
Schienen aufgerissen . Der Anschlag erfolgte aus jener Bahn -
strecke, die Sicherheitsminister Key auf seiner Reife nach Buda -
pest benutzen wollte . Die Vermutung liegt nahe , daß dieser
Anschlag der Person des Sicherheitsministers ge -
gölten hat .

Im Salzburger Steueramt explodierte am Dienstag mittag
eine Bombe , die großen Sachschaden anrichtete . Zwei Personen
wurden verletzt , davon eine schwer .

Fey und Dollfnh in Budapest.
Budapest , 12 . Juni . Der österreichische Sicherheitsminister Fey

ist am Dienstag in Begleitung des Hosrates Hantfch und des Gm »

darmeriemajors Wrabes hier eingetroffen . Auf dem Bahnhof wurde
er u . a - vom Minister des Innern und dem österreichischen Gesandten
beorüßt . Am Nachmittag gab Fey dem Reichsverweser seine Karte
ab und suchte Ministerpräsident Gömbös auf . Abends erfolgte im
Ministerium des Innern ein Essen und ein Empfang .

Am Dienstag fand eine Beratung Feys mit dem ungarischen
Minister des Innern über die aktuellen Probleme statt .

Bundeskanzler Dr . Dollfuß fährt ebenfalls nach Budapest ,
um in der Eröffnungssitzung des internationalen Landwirtschafts -
kongresses eine Rede zu galten .

Sprengftosfunde bei Innsbruck .
Innsdruck , 12 . Juni . In einem Walde bei Telfs im Oberinntal

wurde von der Gendarmerie ein Sprengstofflager entdeckt , Jnsge -
samt wurden 62 Kilo Sprengmaterial aufgefunden . Zwei Männer ,
die gerade in einem Auto an der Stelle des Lagers vorfuhren , wur -
den verhaftet .

Die deutsche Frau
im nationalsozialistischen Staate .

Von

kioioli » innvnmini »tor Dr . Wilhelm Frick .
IL

Wir alle kennen den weiten Weg bis zu diesem national --
sozialistischen Ziel . Wir wissen auch , daß für viele Frauen das
Aufgeben ihres Berufes nicht nur wirtschaftliche Schwierigkei -
ten , sondern auch seelische Not bedeuten würde . Daher müssen
wir den berufstätigen Frauen gegenüber Gerechtigkeit
widerfahren lassen , indem wir sie durch Männer nur dann er -
setzen dürfen , wenn sie in der Familie ihren Lebensunterhalt
gesichert haben . Trotzdem müssen wir aber an dem Ziel fest -
halten und zum mindesten schon jetzt dafür sorgen , baß kein
deutsches Mädchen in das heiratsfähige Alter kommt , ohne hin -
reichend für ihren eigentlichen Beruf , den der Hausfrau und
Mutter , vorbereitet zu sein . Diese Borbereitung wird erheblich
erschwert durch die Nachwirkungen der marxistischen Vergangen -
Ikit der letzten Jahre . Der Marxismus hat die Frau nicht dem
Hause genähert und zugeführt , sondern sie ihm entfremdet . Da -
durch litt vor allem der Gemeinschaftssinn der ftrctu ; ihre Ein¬
stellung zu Familie , Staat und Volkstum wurde eine andere ,
undeutsche . Diejenigen Eigenschaften , die der deutschen Frau be -
sonders nachgerühmt werden , die der hingebenden Liebe und der
selbstlosen Fürsorge , wandelten sich in einen Hang zum Aeußer -
lichen . Das Tiefgründige , Sinnende der deutschen Fraueuart
machte einer leichteren Lebensausfassung Platz .

Auch den Charakter des deutschen Mannes hat der Marxis -
mns verändert , so daß viele mit dem männlich sich gebenden
Frauentypus nicht nur zufrieden waren , sondern der sittenreinen
deutschen Hausfrau und Mutter wesensfremd gegenüberstanden .
Auf jeden Fall drohten beide Geschlechter das zu verlieren , was
zur Erhaltung unserer Rasse und unseres Erbgutes gerade in
dieser Zeit so unbedingt nötig gewesen wäre , das Verständnis
für die Wichtigkeit eines erbgesunden und hinreichen¬
den Nachwuchses und der Familie als Urzelle jeder Volks ,
gemeinschast und jedes Volkstums . Die Frau wurde nicht mehr
in ihrem Wert nach ihren häuslichen Eigenschaften beurteilt ,
sondern nach ihrem äußeren Auftreten , und ein nicht geringer
Teil der Frauen empfand die Ehe nur dann noch für erstrebens -
wert , wenn sie dadurch eine sichere Stellung erreichten und sich
wirtschaftlich oerbesserten . Diesen Lebensstandard sich auch in der
Ehe zu erhalten , blieb sodann das Bestreben beider Gatten , so
daß die kinderlose oder kinderarme Ehe die Folge war . Die Zahl
der Abtreibungen wuchs , die Berufe , die der frauenhaften Räch -
stenliebe gewidmet waren , verödeten , andere , die weit weniger
die leichte und geschickte Hand der Frau und ihre Sorgfalt er »
forderten , wurden überfüllt und gesucht .

Als der Nationalsozialismus unter Führung Adolf Hitlers
die Regierung in die Hand nahm , mutzte folgerichtig sofort auch
eine Umstellung der geistigen und seelischen Hal -
t n n g der deutschen Frau für den Wiederaufbau der deut -
scheu Volksgemeinschaft und des deutschen Volkstums in An -
griss genommen werden . Wie tief innerlich das deutsche Volk
das Verlangen danach in sich trug , zeigt schon jetzt der Ersolg !
Wer da geneigt ist , überall zu nörgeln und die Größe des natio -
nalsozialistischen Geschehens durch negative Kritik herabzusetzen ,
den möchte ich gerade daraus hinweisen , wie sichtbar die ch a -
rakterliche Umstellung eines großen Teiles unserer
deutschen Frauenwelt bereits in Erscheinung getreten ist . Die
deutsche Frau besinnt sich wieder auf sich selbst und ihre urei -
gensten Pflichten , Der Erfolg des Mütter - nnd Familientages
im Mai dieses Jahres mußte auch dem ärgsten Zweifler zeigen ,
welche Achtung schon heute wieder der deutschen Mutter gezollt
und welcher Wert der deutschen Familie zugemessen wird . Man
fühlt wieder ordentlich den Stolz der Mutter , die öffentlich ihre
gesunde Kinderschar zeigen kann . Taufende und aber Taufende
von Frauen haben sich in der Nationalsozialistischen Frauen -
schaft und im Deutschen Frauenwerk zusammengetan , um unseren
ärmeren Volksgenossen zu helfen . Die NS .V . hat durch ihr
Hilfswerk „Mutter und Kind " in allen deutschen Herzen den
stärksten Widerhall gefunden .

Die Reichsregierung ist bemüht , Wege zu finden , die dem
Aufbau der deutschen kinderreichen erbgesunden Fa -
milie die Bahn frei machen und ihre wirtschaftliche Not lin -
dern . Noch lange ist der kinderreichen Familie der notwendige
Ernährnngs - und Wohnraum nicht geschaffen . Nach hindern die
durch die Rücksicht auf die Wirtschaft bedingten niedrigen Löhne
die Schaffung eines Ausgleichs der Familienlasten bei Lohn -
und Gehaltsempfängern , noch bedarf es großzügiger Maßnah -
men , um die für eine gesunde Bevölkerungspolitik verheerende
Wirkung der Großstadt durch Siedlung in erforderlichem Matze
zu mindern und den Nachteilen der Industrialisierung durch
Schaffung von Eigenheimen in durchgreifender Form zu be-
gegnen .

Aber wir sind auf dem Wege dazu , und zwar dadurch , daß wir
auf der einen Seite die Lasten zu verringern suchen, die heute dem
gesundn Teil der Bevölkerung durch die Vermehrung und Versorgung
der erbkranken und asozialen Menschen aufgebürdet werden , und auf
der andern Seite den Willen zur Fruchtbarkeit heben und die
Familien mit erbgesunvem Nachwuchs in jeder möglichen Weise för -
dern . So sind Ehestandsdarlehen und Steuererleichterungen gewährt
worden , um in der Altersgliederung wieder die Lücke zu schließen , die
gerade in den begabten und wertvollen Schichten durch den Geburten -
rückgang zu entstehen droht . Hierbei dürfen wir unser Sinnen und
Denken nicht auf unser Ich und auf unser derzeitiges Wohlbefinden
einstellen , sondern wir müssen uns als ein Glied in der Kett « der Ge-



Seite 2 . Nr . 264. Babische Presse / Morgen -Ausgabe Mittwoch , den 13 . Zun ! 1934.

schlechter betrachten, die berufen sind , dem deutschen Volk den notwen»
digen Lebensspielraum wieder zu erringen .

In diesem Streben steht im Mittelpunkt die Mutterund das
Kind , d . h . unsere Jugend - Halten wir fest an dem Gedanken, dcch
die Mutter . die zahlreichen gesunden Kindern das Leben schenkt und
sie zu nützlichen Gliedern unseres deutschen Volkstums erzieht . unsere
besondere Fürsorge und Verehrung verdient , und daß wir sie in ihrer
Sorge um die Familie unterstützen müssen . Ebenso wichtig ist es,
unsere weibliche Jugend zu tüchtigen deutschen Hausfrauen und Müt -
tern zu erziehen. Das deutsche Frauenwerk geht hier mit gutem Bei -
spiel voran , um unsere künftigen Mütter zu schulen - Die deutsche
Frau , die in wahrhaft nationalsozialistischem Sinne zur deutschen
Mutter erzogen ist , wird der deutschen männlichen Jugend von selbst
die Sichtung abzwingen , die ihr gebührt . Nur ein wirklich hochstehen-
des Frauengeschlechtkann durch die sittliche Erziehung der Jugend die
deutsche Zukunft sichern und den deutschen Menschen wieder zu Heimat ,
Volk und Vaterland zurückführen.

Mögen darum die Amtswalter und die Amtswalterinnen der
NSV . und des Deutschen Frauenwertes sich ihrer Verantwortung
gegenüber Volk und Vaterland bewußt sein . Die Rcichsregierung
wird ihnen die Erfüllung ihrer Pflicht erleichtern , die Not in der
deutschen Familie zu lindern und der deutschen Mutter und ihren
Kindern nicht nur wirtschaftlich, sondern auch seelisch beizustehen und
zu helfen. Wenn Sie alle dabei mitwirken , muß es uns gelingen , das
Ziel zu erreichen, unserem Volk im Herzen Europas « ine glückliche
Zukunft 5» sichern.

Goebbels heule in Warschau.
) ( Warschau . 12. Juni . Reichspropaganbaminister Dr . Goeb -

bels wird Mittwoch nachmittag auf dem hiesigen Flugplatz er -
wartet . In seiner Begleitung werden sich vier leitende Beamte
des Propagandaministeriums und sechs deutsche Journalisten
befinden , darunter der Borsitzende des Reichsverbandes der
Deutschen Presse und Hauptschriftleiter beim „Völkischen
Beobachter "

. Weih .

Das Verhällnis der Schweiz zu Deutschland .
Bern . 12. Juni . In der Nationalratssitzung erklärte am

Dienstag Bundesrat Motta aus Anfragen über die Beziehungen
zu Deutschland u . a., für die Schweiz gebe es nichts anderes
als Fe st halten an der Demokratie . Die Schweiz be-
mühe sich , mit allen Nachbarn gute Beziehungen zu unterhalten .
Bis jetzt sei dies gelungen . Mit Deutschland habe sie einige be -
dauerliche Grenzzwischenfälle gehabt : seitdem die Minister Neu -
rath und Dr . Goebbels in Gens entsprechende Zusicherungen ge-
geben hätten , habe sich aber kein Zwischenfall mehr ereignet

Was die Zeitunasverbote anlange , so fei festzustellen , daß die
Reichsregierung das Versprechen gegeben habe , die Schweiz bei
Maßnahmen innerer deutscher Behördenstellen gegen Schweizer
Zeitungen zu unterrichen .

Die Schweiz werde Rußland nicht als vollwertiges Mitglied
im Völkerbund anerkennen .

„Graf Zeppelin" in Pernambuco .
Hamburg . 12. Juni . Nach einem bei der Hamburg -Amerika-

Linie eingegangenen Funkspruch ist das Luftschiff „Graf Zeppelin "
am Dienstag um 11 Uhr in Pernambuco gelandet . Es hat die etwa
8000 Kilometer lange Strecke in zweieinhalb Tagen zurückgelegt .

ag im 2.KorstWessel-Prozeß
Die Vernehmung der Angeklagten .

Z Berlin , 12 . Juni . Zu^Beginn des heutigen 1 . Tages der Haupt-
Verhandlung im 2 . Prozeß gegen die Horst - Wessel - Mörder , der ur>ter
großem Bublikumsandrang stattfand , wurden die Personalien der
Angeklagten festgestellt . Es stellt sich dabei heraus , daß der Ange-
klagte Stoll schon einmal wegen Sittlichkeitsverbrechens , der An-
geklagte Ziegl « r bereits 13 mal wegen Betrugs und Diebstahls
vorbestraft ist. Für die Verhandlung sind von der Staatsanwaltschaft
20 Zeugen benannt worden/ Außerdem ist ein Sachverständiger ge-
laden . Zunächst wurde der Angeklagte Stoll vernommen.

Vorsitzender : Angeklagter Stoll , wollen Sie sich zu der
Anklage erklären .

Angeklagter Stoll : Ich kam im Jahre 1925 nach Verlin und
geriet eines Tages in das kommunistische Verkehrslokal von Baer
in der Dragonerstraße . Nachdem ich eine Weile dort verkehrt hatte ,
trat ich der „Sturmabteilung Mitte "

, einer getarnten Or-
ganisation des verbotenen Rotfrontkämpferbundes , bei. Am Tage
der Tat nahm ich an einer Versammlung in dem Lokal von Vaer
teil . Plötzlich kam der Kommunist Junek ins Vereinszimmer und
sagte zu Max Jambrowski : „Komm doch mal raus , deine Frru will
dir sprechen .

" Aus Neugierde will der Angeklagte Stall hinterher
gegangen sein und hörte , daß die Frau — es handelt sich um F r a u
Salm , die Wirtin Horst Wessels — von Jambrow ' ki ver»
langte , daß ein „Nazimann " aus ihrer Wohnung befördert werden

Vorsitzender : Wenn Sie sich unschuldig fühlten , warum
haben Sie dann im August des vorigen Jahres « inen Selbstmord-
versuch begangen ?

Angeklagter Stoll : Es tat mir leid , daß ich in eine solche
Sache aus Dummheit hineingekommen bin . Ich habe mich geschämt
wegen einer so lumpigen Sache .

Vorsitzender ( unterbrechend, sehr erregt ) : Das nennen Sie
eine lumpige Sache ? Sie sind hier als Mörder angeklagt , machen
Sie sich das klar. Das ist ja ganz unglaublich.

Belgiens neues Kabinett.
Zahlen - und koalilionsmiHig dem vorigen gleich, aber Verstärkung des

wallonischen Elements .
Brüssel, 1?. Juni . Heute Vormittag find die Verhandlungen

über die Neubildung der Regierung endgültig abgeschlossen worden.
Die neu« Regierung wird von dem bisherigen Ministerpräsidenten
Graf de Vroqueville geführt . Stellvertretender Minister -
Präsident ist der Landesverteidigungsminister Deveze . Außen -
minister Jasper , Finanzminister Sap , Wirtschastsminister
van Cauwelaert , Justizminister Bovesse ( liberal ) , Innen -
minister Pierlot (katholisch ) , Kolonialminister T schaffen (ka-
tholisch ) , Arbeitsminister van Isacker ( kath .) Handelsminister
Forthomme ( liberal ) , Kultusminister Maistriau ( liberal ) ,
Verkehrsminister Dirck ( liberal ) . Minister ohne Portefeuille : der
frühere Intendant Jngenbleek ( liberal ) , und der Vizegouver-
neur der Nationalbank Zeel and ( katholisch ) .

Zahlenmäßig und koalitionsmäßig hat in dem neuen Kabinett
sich nichts geändert . Es umfaßt zwölf Ministerien , von denen wie-
der die katholische Rechtspartei und die liberale Partei fünf Porte -
feuilles erhalten haben-

Die Wallonen haben gegenüber dem vorigen Kabinett in-
sofern stärkere Vertretung erhalten , als einer der sogenannten hun-
dertprozentigen Wallonen , der liberale Abgeordnete Bovesse aus
Ramur , als Justizminister dem Kabinett angehört . Auch in der
Berufung des Oberbürgermeisters von Möns , Maistriau , ist eine
Stärkung des wallonischen Elementes zu erblicken , zumal der bis -

herige Kultusminister , der flämische Liberale Lippens , ausgeschie -
den und durch keinen neuen flämischen Minister ersetzt worden ist
Fünf ausgesprochen wallonischen Ministern stehen nur drei Flamen
gegenüber, ein Verhältnis , das sich für die Flamen dadurch noch un-
günstiger stellt, daß sich unter den übrigen Ministern der Groß-
Brüsseler Richtung der Außenminister Jaspar aus dem Wahlkreis
Lüttich befindet . Jedenfalls ist

das wallonisch « Element in diese» Regierung stärker als früher
vertreten .

Indessen liegen zwei der wichtigsten Aemter dieses Kabinetts , das
sich in erster Linie wirtschastlich-sinanziellen Aufgaben widmen will,
in den Händen von Flamen .

Die Hauptaufgaben dieser Regierung sind zunächst Wirtschaft -
licher und finanzieller Natur . Zu ihrer Lösung hat Vroqueville
zwei anerkannte Fachleute als Minister ohne Geschäftsbereich hinzu-
gezogen . Sie bilden unter dem Vorsitz des Ministerpräsidenten zu-
sammen mit dem Finanzminister einen besonderen Ausschuß ,
der sich in der Hauptsache der Durchführung des Jnflationspro -
gramms widmen wird , das schon von der vorigen Regierung aus -
gearbeitet word«n war .

Die neue Regierung wird sich am kommenden Dienstag den
beiden Häusern des Parlaments vorstellen.

Der Angeklagt« Salli Epstein hat ebenfalls in dem kommu -
nistischen Verkehrslokal von Vaer in der Dragonerstraße verkehrt
und war gleichfalls Mitglied der kommunistischen „Sturmabteilung
Mitte "

. Am 14 . Januar , dem Tage der Mordtat , will Epstein beob-
achtet haben, daß zwischen Jun «k und Jambrowski geheimnisvoll«
Ding« verhandelt wurden . Als mehrere Kommunisten dann das
Lokal verließen , will er nebenhergegangen sein , angeblich aber nur .
um einen Freund in der Weberstraße aufzusuchen .

Der dritte Angeklagte, Ziegler , war im Lokal von Baer an»
gestellt. Am 14 . Januar sei Frau Salm , die Wirtin Horst Wessels ,
ms Lokal gekommen und habe einen Führer der „Sturmabteilung "
sprechen wollen. Ziegler will kein Interesse an der Angelegenheit,
die er angeblich als ein« Mi« tsstreitig >keit ansah, gehabt haben.
Trotz dieser Jnteressenlosigkeit aus der einen Seite ist er jedoch von
Neugierde geplagt worden , als mehrere Kommunisten, darunter der
Mörder Ali Höhler . das Lokal verließen . Er sei hinter ihnen herge-
laufen , um zu erfahren , was vor sich gehen sollte . Vor dem Hause
Horst Wessels seien schon mehrere Kommunisten versammelt gewesen .
Ziegler selbst will es mit der Angst zu tun bekommen haben , als er
merkte , daß eine große Sache „steigen " sollt« . „Nur zum Schern "

s«i
er mit ins Haus gegangen. Sväter habe «r sich heimlich gedrückt und
sei ins Lokal von Baer zurückgegangen. Dort ermahnte Jambrowski
oie Genossen ,

den Mund über die Sache zu halten , einem Verräter
würde es genau so gehen wie Horst Wessel.

Ziegler behauptet« , in di«sem Augenblick den Namen Horst Wessel
zum ersten Mal gehört zu haben.

Sodann wurde in

die Beweisaufnahme
eingetreten und zunächst die Vermieterin , bei der Horst Wessel zuletzt
gewohnt hat , die Witwe Elisabeth Salm , aus der schutzhaft
vorgeführt . Sie ist im ersten Prozeß im September 1330 zu VA
Jahren Gefängnis verurteilt worden und hat ihre Strafe inzwischen
verbüßt.

Bei ihr«r heutigen Vernehmung war di« Zeugin s«hr vorsichtig
und zurückhaltend. Sie gab erst dann der Wahrheit etwas mehr die
Ehre , als der Vorsitzende ihr das Urteil des ersten Prozesses vorhielt .
Nach ihrer Bekundung ist Horst Wessel im Oktober 192g zu ihr ge-
zogen . Im Januar 1930 kam es zu Mietsstreitigkeiten , und sie sei
in das Lokal von Baer gegangen , um einen Bekannten ihres Mannes
zu ihrer Unterstützung zu holen. Als sie dort von dem Streit -rzählt «,
sagte plötzlich Max Jambrowski :

„Das ist ja der langgesuchte Horst Wessel !-
Darauf begleiteten mehrere Kommunisten die Salm in ihre Woh-
nuna . Die Zeugin will aber nicht gewußt haben, was diese ihr zum
Teil Unbekannten dort gewollt hätten ! sie habe sich nicht besonders
um sie gekümmert, sondern — Kaffee gekocht.

Im weiteren Verlauf der Beweisaufnahme wurden die drei
Gebrüder Jambrowski aus der Schutzhaft als Zeugen
vorgeführt , die bereits im ersten Horst -Wessel -Prozeß abgeurteilt
worden waren . Der Zeuge Max Jambrowski gibt zu, nach der
Mordtat im Lokal von Baer seine Genossen ausgefordert zu
haben , den Mund über das Geschehene , u halten .Der nächste Zeuge Willy Jambrowski , bekundete, nach der
Tat sei Ali Höhler mit dem Rufe die Treppe heruntergestürzt :

..Erledigt ! Türmt !"

Tages -Anzeiger .
(NäbereS steh, Im J »Iera»en »ell.i

Mittwoch , de» 13 . Juni :
StaatStheater - Komtesse Guckerl 15— 17 .45. Arabella 18 .80—22,30.Stadtgarti « : Nachnnttaastonirert 16—18 .30 Ubr .Licktsvieltleater :Gloria-Palast : Achtung, wer kennt diese Kvau 4 . 6 .16 , 8,80 Ubr.

U >iioii -L«cht >picle : Die Welt obne Maske 4, ».15. 8 .30 Ubr .Palaft-Lichtspiele: La Bataill« 4 . 6 .15 . 8 .30 Ubr .Relidenz -Liwttv 'ele : Der Dovvelgänaer 4 . 6.15 , 8.80 Ubr .Sammer-Lichtspiele: Wie sag ichs meinem Man
Sonktige N e r a » st a l t « « « c u :

Kasfee Museum: Tanz- Abcnd.
ann 8 . 5.45. 8.80 Ubr .

Badisches Staatstheater :

Nachlswck der Seele .
„ Salome " zum 70 . Geburlslag von Richard Slrauh .

R . Strauß : „Kein herkömmliches Opernbuch !
Nein , ich begann sofort nach Wilde : „Wie schön ist
die Prinzessin Salome . . ."

„Wie schön war die Prinzessin Salome heute Nacht" , hörten
wir beim Verlassen des Staatstheaters fragen . Wie schön?
Salome ist weder schön noch häßlich, sie ist aufpeitschend , saszi -
nierend , betäubend , sieht mau sie vom rein Stofflichen aus . sogar
abscheulich. Dieses Nachlstück der Seele ist zu nehmen als
Spiegelbild einer zusammenkrachenden Kultur , als ein Wunder -
werk der purpurencn Leidenschaft, der heißen , züngelnden . Flam -
men schlagenden und der krankhaft sinnlichen.

Die Szene spannt sich und packt die Nerven , so unerbittlich
wie in keiner greifbaren Oper , wenn die Prinzessin gierig in
die Dunkelheit der Zisterne hinnnterlanscht und voll rasender
Ungeduld wartet , bis der Arm , riesenhaft und schwarz, ihr das
Haupt des Propheten aus einer Silberschiissel reicht. Grausig .

Die Musik , die Richard Strauß zu dieser in einen schweren
und betäubenden Prunk der Sprache getauchten „Salome " ge-
schrieben, ist geistreich , knapp , spannend ! sie ist von einer über -
redenden Malkrast und scharsen Charakteristik und von einer
geradezu unheimlichen Suggestion der Stimmung .

Kein Borspiel . Nur ein heißer Lauf der Klarinette , auf -
züngelnd wie eine Schlange , und das kapriziöse Salome - Thema
ist da, und die balladeske Stimmung , die nicht mehr locker läßt
bis sich der Vorhang nach eineinhalb Ttnnden schließt . Gewiß
bleibt die Lyrik des Propheten , des Künders einer besseren und
gesünderen Welt , blasser , weicher, aber sie wird doch als Gegen -
fatz wirksam und schwingt aus . Es ist viel gegenständliche , sogar
greifbare Musik in dieser Ballade . Strauß , der Reizmusiker ,
malt . Die Juwelen des Serodes blitzen in Glanz nnd Pracht ,
die Silberschüssel glitzert , der Sturm heult und rast , man hört
entsetzt das Tropfen des Blutes , die Steigerungen dcS Aus¬
drucks sind betäubend durch das fiebrig Glühende in opalgrüu ,
purpurblau und giftig - getigertem Scharlachrot .

Aufreizend das feurige Orchesterzwischenspiel nach der Zu -
rückweisung der Salome und der Schluß der Ballade , wenn in
die schillernde Cis -Dur -Welt Trompeten und Posaunen den er-
schreckend fremden D -Moll -Akkord schlagen und darüber hinweg
der Paralytiker schreit : „Man töte dieses Weib " . Salome , die -
ser Blütenzauber , giftiger Orchideen , brauchte eigentlich nicht erst
unter den schweren Schildern der Soldaten zu sterben : denn bei
der Erfüllung ihres Wunsches ist sie schon erledigt , zer -
Krochen,- st, entgeht ihrem Schicksal so wenig , wie eine ganz

weit entfernte Verwandte , allerdings kräftiger , gesünder , frifcher
dastehend , aber doch auch an diesem Empsiudungskreis recht leb-
Haft interessierte Dame : Carmen . . .

Der stoffliche Vorwurf ist und bleibt eine erotische Un -
geheuerlichleit , höllisch nnd abgründig , eine Nachtseite der Seele
in einem amethystenen Prunk der Musik . Er läßt sich leichter
hinnehmen , wenn man die Vorgänge ins Symbolische zn kon¬
struieren versucht uud die Prinzessin als die Personifikation des
nnhellschwangeren Dunkel ansieht . Dann tritt , wie es wohl auch
Richard Strauß haben will , die Musik in den Vordergrund des
Interesses als sinnverwirrendes Bild einer orientalischen Nacht ,
als ein Wunderwerk von hohem Zauber des Klanges , der viel -
leicht doch ein Grenzfall der Musik ist . Es ist ein geniales Werk,
aber doch ein schmerzlich geniales .

Die Neueinstudierung hatte einen außerordentlichen Er -
folg . Nach anfänglicher Zurückhaltung steigerte sich der Beifall , rief
viele Male die Hauptdarsteller , den musikalischen Leiter und den Re-
gifseur und vor allem die Vertreterin der Titelpartie , Else Schulz .
Mit Salome hatte sie vor einigen Wochen bei den Züricher Richara
Strauß - Festspielen Aufsehen erregt , man darf das auch von ihrer
Salome bei dieser Neueinstudierung sage » . Gleich ihr erstes Erschei -
neu hatte die Stimmung der nächtlichen Ballade , sprunghaft , erregt ,
erregend, unruhig , flackernd , wie das sie begleitende Thema . Die
Lockungen an Naraboth . das Erwachen ver Wut und der Glut nach
der Zurückweisung durch den Propheten , die grausame Lüsternheit
im orientalischen Tanz und seine Steigerung bis zur zerrissenen Lei -
denschast , die kalte und bannende Forderung an den momomanschen
Tetrarchen zur Einlösung seines Wortes , die sicherlich von vielen
Beschauern angenehm empfundene Zurückhaltung bei und mit der
Silberschüssel , die Fassung der breit ausschwingenden Lyrik in einen
Gesang, der trotz merklich Überanstrengte! Stimme nochmals alle
Schönheit dieses Soprans zusammenfaßte — es ist eine Salome , die
aus der Musik heraus dargestellt und gesungen ist, eine Salome als
Höllenrose oder, wie der Prophet sagt , als Tochter Babylons und
Sodoms . Wenn wir sie im Sinne des Komponisten von der Musik
her sehen , dann bleibt die Hervorhebung , daß diese Künstlerin im -
mer im Rahmen des Gesanglichen blieb . Ihre Salome ist keine
schreiende Hysterikerin und doch fühlt man das züngelnde Hoch-
schlagen der Flammen der Leidenschaft. .

Die lyrischen Verheißungen des Propheten fang Carsten
O e r n e r sehr ausdrucksvoll, schwärmerisch nach Vorschrift war der
Syrer des Kammersängers Wilhelm Nentwig , der Herodes von
Kammersänger Theo Strack « in flackernder Charakter voll wahn¬

witziger Eier , ein entnervter Tyrann , dazu die Herodias d«r Fine
Reich - Dörich , der Page von Elfriede H a b e r k o r n , der Na-
zarener von Adolf Schöpf ! in . das Zudenquintett mit Robert
Kiefer . Eugen Kalmbach , Gottfried Grötzinger , Wilhelm
Nagel und Willy Killinger .

Vor Jahren hat Richard Strauß ( der übrigens von „Salome "
und „Elektra " sagte, daß et sie nicht mehr schaffen könne , daß sie
ihm fremder als manche einer anderen Werken geworden seien) , am
Pult gestanden und die chauerliche Pracht seiner Musik leibst diri -
giert , feinnervig , huschend , flimmernd , da und dort mit klug aus -
gesparter , elementar wirkender Kraft und Zusammenfassung. Gene,
ralmufitdirektor Klaus N e t t st r a e t e r hat eine ähnliche Einste!«
lung zu dieser Musik . Er legt vor allem die Stimmen auf der Bühne
frei , beherrscht überlegen und überlegt den. großen Klangapparat und
versteht sich auf die Malkraft , die scharfe Charakteristik auf die un-
erhörte Farbigkeit und durchleuchtet das Wunderwerk dieser einzig-
artigen Partitur . In dieser klaren und sorgsamen Art geht auch die
Spielleitung von Victor Pruscha vor und läßt die Ballade in
einem eigenartig fahlen , mondbeglänzten Bühnenbild von Heinz
Gerhard Zircher vorüberziehen.

Die „Salome "
, die musikalisch gewiß in Neuland führt , das

später Richard Strauß wieder verlassen hat . gehört zu den außer-
ordentlichen Opernabenden des Staatstheaters . Die Geschlossenheit
und innere Spannung hatten etwas Bannendes . Man fühlt sich ge-
packt und aufgerüttelt .

„Wie schön war die Prinzessin Salome gestern Nacht ?" Ja .
sagt man aus Achtung vor diesem genialen Werke , aber nicht aus
Liebe. Die Liebe gehört der Aushellung der Seele , dem „Rosen-
kavalier "

. wir wollen ihn herzlich grüßen.
Christian Hertie.

Kleine Nachrichter aus Kunst und Wissenschaft :
Bon den Heidelberger Rcichsfestspielen. Bei den Reichssestspielen

in Heidelberg wird auch eine ausgewählte Tanzgruppe mitwirken,
die unter der

'
Leitung des bekannten Choreographen Jens Keith steht.

Vor allem wird diese Gruppe bei dem Shakespeareschen „Sommer -
nachtstraum " mitwirken , der von Dr . Niedecken-Gebhard inszeniert
und in leichler tänzerischer Veschwingtheit aufgelockert wird . Die
zur Begleitung ausgewählte , besonders stilgemäße altenglische Musik
von Henry Purcell findet in Hans Müller -Kray den berufenen
Dirigenten .

Das älteste Theater der Welt . Das älteste Theater in Griechen-
land , wahrscheinlich das älteste der ganzen Welt , liegt in Phaistos
auf Kreta , wo die italienischen Archäologen seit Jahresfrist mit
dessen Ausgrabung beschäftigt sind . Die Szene dieses alten Theaters ,
das wahrscheinlich vor mehr als 2000 Jahren erbaut worden sein
dürfte , ist mit Steinplatten aus Kalkstein belegt. Rechts und links
erheben sich amphitheairalisch Treppen , die dem Auf- und Absteigen
der Schauspieler dienten . Gegenüber der Szene ist ein ebenfalls mit
Steinplatten belegter Durchgang, der für den König bestimmt war
und zum Palaste führte , welcher außerdem noch durch eine Art Keller-
gang mit dem Theater verbunden war .
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Saarländer im Schwarzwald .
Sonderfahrt des NSKK nach Schloß Ebersteinbnrg .

Im Rahmen der großen Karlsruher Saarkundgebung am
Sonntag führte das nationalsozialistische Krastsahrerkorps eine
Sonderfahrt für die saarländischen Teilnehmer der Kund -
gebung nach Schloß E b e r st e i n b u r g bei Baden -Baden durch ,
die den Auftakt für die sportlichen Veranstaltungen des Sonn -
tagnachmittags bildete . Für die Fahrt war ursprünglich eine
Teilnehmerzahl von 250 Personen vorgesehen . Jnsolge des
Prachtvollen Wetters , das in der Frühe des Sonntag herrschte ,
entschlossen sich nachträglich noch zahlreiche Saargäste , der Ein -
ladung des NSKK . Folge zu leisten , so daß sich mehr als die
doppelte Anzahl der vorgesehenen Personen am Startplatz ein -
fand . Dadurch entstanden vorübergehende Schwierigkeiten in
der Frage der Unterbringung . Durch Anforderung weiterer
Automobile gelang es schließlich , den größteu Teil der Volks -
genossen von der Saar , die sich natürlich besonders aus die Fahrt
in den schönen Schwarzwald freuten , mitzunehmen . So wurden
438 Personen in 137 Fahrzeugen , unter denen sich zwei Daim -
ler -Benz -Omnibusse befanden , untergebracht und konnten die
schöne Fahrt miterleben , die das ihrige dazu beitrug , in den
Herzen unserer Brüder von der Saar die Sehnsucht nach dem
gemeinsamen Vaterland , nach baldiger Heimkehr ins Reich noch
stärker werden zu lassen . Immer wieder kam dieser Wunsch in
begeisterten Aeußerungeu der Volksgenossen von der Saar zum
Ausdruck , unter denen sich viele arme Bergleute befanden , die
aus eigenen Mitteln sich diese Fahrt in die Berge niemals
hätten leisten können .

Durch das idyllische Albtal ging die Fahrt nach Herrenalb
und weiter ins wildzerklüstete Murgtal nach Gernsbach .
Hier wurde das Frühstück eingenommen und nach kurzer Rast
begann die Auffahrt nach Schloß Ebersteinburg , wo sich alle Ko -
lonnen zu längerem Aufenthalt vereinten . Die Sänger aus
dem Saargebiet brachten schöne deutsche Lieder zum Vortrag .
In herzlicher Kameradschaft fanden sich Saarländer und Bade -
ner zusammen . Ansichtskarten in großer Zahl wurden geschrieben
nach Saarbrücken , Homburg , Saarlouis , und mancher Karls -
ruher mußte „unbekannter "

, aber herzlicher Weise grüßen lassen .
Bereichsführer Ebert , unter dessen Leitung diese Fahrt vor sich
ging , gab mit wenigen , aber mitreißenden Worten den Gefühlen
Ausdruck , von denen alle bewegt waren . Ueber Baden - Baden
und Schloß Favorite führte der Weg zurück nach der Landes -
Hauptstadt Karlsruhe .

Solbad Dürrheim , g . Juni . (Fremdenverkehr .) Das Solbad
Bad Dürrheim im Schwarzwald verzeichnete für den Monat Mai ds
3s . 1088 Neuankünfte von Gästen mit 15 740 Uebernachtungen . Bis
1 . Juni 1334 betrug die Zahl der angekommenen Gäste 2899 mit
67 082 Uebernachtungen .

Ein Doppelwvhnhaus niedergebrannt.
Die achtköpfige Familie nur mit knapper Not den Flammen entkommen .

s . Marxzell , 12. Juni . In der Nacht zum Dienstag gegen
K12 Uhr bemerkten oorüberfahrende Automobilisten im Doppel -
Wohnhaus der Familie Otto Schneider in Marxzell Feuerschein .
Das Feuer , das im Dachstuhl entstanden war , muhte schon einige
Zeit gewütet haben , denn die sofort aus dem Schlaf gerissenen
Bewohner , eine aus acht Köpfen bestehende Familie , konnte nur mit
dem Nötigsten bekleidet , den drohenden Flammen entrinnen . Als
die sofort benachrichtigte Feuerwehr der Spinnerei Ettlingen am
Brandort eintraf , stand das Haus in hellen Flammen . Die
Bekämpfung des Feuers wurde durch den herrschenden Wassermangel
sehr behindert . Da das angebaute Postgebäude stark gefährdet war ,
und man Großfeuer befürchtete , wurde die K a r l s r uh e r Feuer -
wehr benachrichtigt , die mit einem Löschzug kurz nach 2 Uhr ein -
traf und eine 100 Meter lange Schlauchleitung in die nahe Alb le -
gen muhte , um das Feuer wirksam bekämpfen zu können . Den oer -
einten Bemühungen gelang es , das P o st a m t , dessen Dachstuhl be-
reits vom Feuer ergriffen war , zu retten , während das Schnei -
der ' fche Anwesen bis aus die Grundmauern nieder »
brannte . Da das Postgebiiude starten Wasserschaden erlitt , muhte
es geräumt werden . Auch das Oekonomiegebäude des Schneider ' schcn
Anwesens blieb von den Flammen verschont . Alle Bemühungen ,
das Inventar des Wohnhausses zu retten , blieben ergebnislos .

Polizeirat R i e d i n g e r vom Polizeipräsidium Karlsruhe
weilte am Dienstag vormittag an der Brandstelle , um die
Brandursache zu klären . Seine Untersuchungen , die noch nicht
vollständig abgeschlossen sind , lassen fahrlässige Brand -
stiftnng vermuten .

Scheune niedergebrannt .
Hugstetten , 12 . Juni . Am Montag mittag schlug mährend des

Gewitters der Blitz in die Scheune des Landwirts Franz Rösch
und zündete . Trotzdem die Feuerwehr und die Motorspritze aus
Freiburg zur Stelle waren , brannte das Gebäude ab . Ebenso wur -
den ein Wagen und die landwirtschaftlichen Geräte ein Raub der
Flammen . Der Schaden beträgt etwa 1000 RM .

*
Pforzheim , 11. Juni . (Waldbrand .) In unmittelbarer Nähe des

Turnierplatzes im Eutinger Tal brach am Sonntag nachmittag ,
eine Stunde vor Beginn des Reit - und Springturniers beim Pforz -
heimer Kavalleriefest , ein Waldbrand aus . Die Eut -inger Feuer -
wehr und die Pforzheimer Weckerlinie eilten zusammen mit Polizei ,
SA , SS und Freiw . Arbeitsdienst zur Brandstelle , wo aus dem
trockenen Laub des Waldbodens die Flammen meterhoch empor -
schlugen . Einige kleine Tannen hatten bereits Feuer gefangen . Es

Gesaugsfesl im Hinkeren Murgtal .
Au i. M ., 11. Juni .

Mit zu den ältesten Gesangvereinen im Hinteren Murgtal darf
sich der von Au zählen . 1884 wurde die heutige „Eintracht " gegrün -
det und einer der Gründer und der „erste " Vorstand , Herr Maurus
Kast , lebt noch heut « und konnte die Jubiläumsfeier mitbegehen .

Die eigentliche Jubiläumsfeier fand am Samstag , den 2 . Juni ,
abends im Festzelt statt . Die Sturmbannkavelle von Bermersbach ,
unter Leitung von Musikmeister R i n g l ev -Gernsbach , umrahmte
die Feier mit ihren vortrefflichen Darbietungen und der Chor der
„ Eintracht "

, geleitet von dem langjährigen Dirigenten Josef Fritz -
Gaggenau , verlieh der Festfeier durch die herrlichen Chöre , die er
zum Vortrag brachte , einen feiervollen Rahmen . Der Versinsführer
Anton Krieg hielt eine Ansprache , wobei er in begeisterten Wer¬
ten das deutsche Lied und die 50jährige Geschichte des Gesangvereins
„Eintracht " feierte . Der Betriebsführer von E . Holtzmann & Cie .,
Direktor Steinlin , brachte zum Ausdruck , dag er die Auer schätzen
gelernt halbe als ein heimattreues Volk . Bürgermeister Lehmann
übermittelte die Grüße der Gemeinde , die mit dem Verein immer
eng verbunden gewesen sei . Herr Julius Eroßmann sprach die
Glückwünsche für den Krieger - , Turn - und Schützenverem aus mit
der Überreichung eines von den drei Vereinen gestifteten Liedes .
Vezirks - Chormeister R i n g l e b appellierte in schwungvollen Wor -
ten an die Sänger und Sangesfreunde , das herrliche Lied zu pfle »
gen , denn das Lied bedeute ein unversiegbarer Kraftquell für unser
Volk . Der Gründer der „ Eintracht "

, Maurus Kast , wurde sodann
Zum Ehrenmitglied ernannt , während sein Sohn Anton Kast die
silberne Ehrennadel für 25jährige Sängerzugshörigkeit erhielt .
Nach dem von der Sturmkapelle gespielten großen Zapfenstreich
wurde zum Schluß das Deutschland - und Horst - Wessel -Lied ge

'
ungen .

Am Sonntag fand nachmittags auf dem Festplatz ein feieclicher
Festakt statt, bei dem Hauptlehrer H o fhe r r - Weisenbach die Fest-
rede hielt . Gesangliche und musikalische Darbietungen umrah .nten
den Festakt . Die anwesenden Brudervereine beteiligten sich sodann
vn dem Konzertsingen , das dem Jubelfesttag einen würdigen Ab -
Ichluß verlieh .

j Die Trauerkundgebung in Buggingen .
Zu unserem Bericht über die Trauerfeier verdient noch be -

sondere Hervorhebung , daß auch der Herr Reichswirt -
s cha s t s m t u tst e r in der Person des Oberberghauptmann
W i n n a ck e r einen eigenen Vertreter zu der Trauerfeierlich -
keit entsandt hatte .

Besonders wohltuend wurde es auch empfunden , wie der
bergbauliche Kameradschaftsgeist dadurch zum Ausdruck kam , daß
neben den Organisationen des deutschen Bergbaues , nameut -
lich des Kalibergbaues , auch , wie schon berichtet , die elsässt »
fchen staatlichen Kaliwerke in Mülhausen , und zwar in den
Personen der Herren Generaldirektor de Retz und General -
sekretär D a n d o n eine eigene Abordnung entsandten , die in
warmen Worten ihre herzliche Teilnahme kundgab .

Kullurlresfen der Hitlerjugend in Kehl.
Am 15 - Juli wird in Kehl ein großes Kulturtreffen der badischen

Hitlerjugend stattfinden , zu dem auch Reichsjugendführer Baldur
von Schirach sein Erscheinen zugesagt hat .

Dieses Treffen , an dem insgesamt 15 000 Jungen und Mädel
teilnehmen werden , soll den kulturellen Aufbauwillen der Hitler -
jugend bekunden . Alle im Rahmen dieser Veranstaltung vorgesehenen
Kundgebungen sollen diesen Grundgedanken zum Ausdruck bringen .

Das Programm der Veranstaltung liegt in seinen wesentlichen
Zügen bereits fest. Es wird südbadische Hitlerjugend Wasserspiele
auf dem Altrhein zur Vorführung bringen . Die Sonntagsveranstal -
tungen werden mit einer Morgenfeier eingeleitet , in deren Mittel -
punkt der Begriff der Fahne steht . Das Jungvolk wird neben einer
Reihe unterhaltender Darbietungen mit einem Thingspiel , das unter
dem Gedanken „Gemeinnutz geht vor Eigennutz " steht , an die
Öffentlichkeit treten . Der BDM will mit einem Trachtenzng den
Sinn für das Deutschtum unserer badischen Heimat wecken . Musika¬
lische Darbietungen und Spiele verschiedener Art werden dieses
Treffen zu einer denkwürdigen Kundgebung ausgestalten .

gelang , das Feuer rasch einzudämmen . Die Rauchentwicklung war
überaus stark . Ueber die Schadenshöhe ist noch nichts bekannt .

Biesingen ( Amt Donaueschingen ) , 12 . Juni . (Brand durch Un .
Vorsichtigkeit .) Am Sonntag nachmittag entstand im Hause des Ar -
beiters Werner ein Feuer , das in den dort lagernden Stroh -
gegenständen reiche Nahrung fand . Die Löschmannschaft von Biesin -
gen und die Löschmannschaft von Donaueschingen bekämpften den
Brand . Das Feuer war durch die Unvorsichtigkeit eines Kindes
entstanden , das auf dem Speicher nach Schulsachen suchte, wobei es
ein Streichholz anzündete . Der Schaden beträgt 2000 RM .

Pfullendorf , 11 . Juni . ( Brand .) In Oberhaslachs Amt
Pfullendorf brannte das Wohngebäude der Landwirtseheleute
Andreas Ecker zum größten Teil nieder . Was nicht verbrannt
ist , wurde durch Wasserschaden vernichtet . Der Schaden wird auf
8—10 000 RM . geschätzt .

Villinger Laslanlo bei Köln verunglückt.
Zwei Tote . — Eine Leichtverletzte .

Vi klinge » , 12 . Juni . Aus Köln wird uns gemeldet : Auf der
Autostraße Köln — Bonn ereignete sich in der Nacht von Mon -
tag auf Dienstag kurz nach 11 Uhr ein folgenschweres Verkehrs -
unglück . Ein schwerer Lastwagen der aus Villingen (Schavarzwald )
stammt und sich auf der Rückfahrt von Düsseldorf zur Heimatstation
befand , raste in voller Fahrt in der Nähe von Büdorf gegen das
etwa 60 Zentimeter dicke , aus Eisenbeton beistehende Brücken -
geländer einer Unterführung . Dabei wurde der Kühler des
Wagens vollkommen eingedrückt .

Der Fahrer des Lastzuges , der 29-jährige Kraftfahrer Johann
Paul Heise aus Villingen , wurde durch das Steuerrad der
Brustkorb eingedrückt . Er starb kurz darauf an den Folgen der
furchtbaren Verletzungen . Ein neben ihm sitzendes Mädchen , das in
Düsseldorf in Stellung war und mit dem Lastwagen wieder in seine
Heimat zurückkehren wollte , kam wie durch ein Wunder nur mit
einer leichten Knieverletzung davon .

Der Besitzer des Lastzuges , der 27 Jahre alte Karl Bizer ,
hatte sich während der Fahrt im Innern des Wagens aufgehalten .
Bei dem heftigen Anprall wurde die Ladung , die in der Haupt -
sache aus schweren Papierrollen bestand , durcheinander geworfen .
Mehrere der schweren Rollen fielen auf ihn , wobei er das Genick
brach und auf der Stelle tot war . Kurze Zeit nach dem Unfall
war Hilfe zur Stelle , die für die Unterbringung des Mädchens in
ein Krankenhaus sorgte . Ueber die Ursache des Unglücks ist noch
nichts bekannt .

*
Brambach , 12. Juni . (Unfall .) Infolge Schwäche stürzte hier am

Samstag nachmittag eine Frau in einen Zuber mit heißem
Wasser und erlitt dadurch so schwere Verbrennungen ,
daß sie in das Krankenhaus gebracht werden mußte .

Legelshurst , 12. Juni . (Scheuende Pferde .) Beim Heuholen rissen
die beiden jungen Pferde eines Landwirts den vorderen Wagen
vorwärts , während ein zweiter Wagen angehängt werden sollte ,
wobei der beladen « Wagen umfiel und die Deichsel abbrach . Drei
auf dem Wagen sitzende Kinder wurden herabgeschleudert
und gerieten unter den Wagen , ohne jedoch Schaden zu nehmen .
Die scheuenden Pferde konnten erst in der Mitte des Dorfes wieder
eingefangen werden .

Devisenschieber erwischt.
Lörrach , 12. Juni . An den deutschen Grenzübergängen Otter -

b a ch und Friedlingen wurde am Samstag wieder eine ver -
schärfte Grenzkontrolle durchgeführt . Es sind dabei verschiedene De»
visenvergehen festgestellt worden . U . a . wurde ein Mann festgenom -
men , der 4000 RM . in deutscher und schweizerischer Währung aus
dem deutschen Zollgebiet schmuggeln wollte . Geld und Auto wurden
beschlagnahmt .

Mansardendieb treibt sein Unwesen .
Billingen , 11 . Juni . Im Laufe des Donnerstag wurden

in mehreren hiesigen Gastwirtschaften die Zimmer des Dienst-
Personals aufgebrochen, wobei dem Täter Geldbeträge in die Hände
fielen . Schmuckgegenstände ließ er wohlweislich liegen . In einem
Falle wurde er gestört und ging unerkannt flüchtig . Vermutlich wird
der Dieb auch in anderen Städten in ähnlicher Weife sein Unwesen
zu treibe -n versuchen . Er wird als Aijähriger Manu mit dunkel »
braunen zurückgekämmten Haaren , Knickerbockevhose und dunAem
Rock beschrieben .

SpargetmärKte .
Schwetzingen : Zufuhr 20 Zentner : Preise : 1 . Sorte 18—26 , hä » s.

20 ; 2 . Sorte : 10—15, häuf , 10 : 3 . Sorte 8. M -arktverlauf lebhaft .
Grabe « : Zufuhr N> Zentner : Preise : 1 . Sorte 20—22 ; 2 . Sorte lß |

8 . Sorte 5 . MaMverlauf lebhaft .
Kntelingen : Preise : 1 . Sorte 30 ; 2 . Sorte 20 ; 3. Sorte 10.
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Aus der Lanbeshauplstadl .
Karlsruhe , den 13. Juni 1934-

Arbeilsdienst Voraussetzung für Einstellung
im Gemeindedienst.

Wenn auch eine Arbeitsdienstpflicht heute noch nicht besteht ,so ist es doch Ehrenpflicht jedes gesunden Deutschen , die Schuledes Arbeitsdienstes zu durchlaufen . Wie bei der akademischen
Jugend der Besitz des Arbeitspasses Voraussetzung für das Stu -dium ist , so wird in der freien Wirtschast später nur derjenigeaus Beschäftigung rechnen können , der der Ehrenpflichtdes Arbeitsdienstes genügt hat . Auch die Stadt
Karlsruhe wird in Zukunft nur noch solche Jugendliche unter25 Jahren einstellen , die im Besitze des ArbettSpasseS sind .
SA - und SS -Dienst der Eisenbahnbeamten.

Die Hauptverwaltung der Deutschen Reichsbahn hat eine Ver -
fiigung erlassen , in der im Einvernehmen mit der Ober -
st e n SA - Führung eine Regelung des SA - und SS -
Dienstes für Eisenbahnbeamte getroffen wird . Wie das
Deutsche Nachrichtenbüro dieser Verfügung n. a . entnimmt , wird in
Zukunft das ständig unter die Dienstdaueroorschristen fallende Per -
jonal des Betriebs - und Verkehrsdienstes bei der Reichsbahn , da ge-
rade diesen Beamten Leben und Gesundheit der Reisenden anver -
traut sind , im Interesse der Wahrung der Betriebssich « rheit am Dienst
in der SA und SS nur dann teilnehmen ^ wenn vor dem
Wiederantritt des Eisenbahndienstes eine RuhZzeit von minde -
stens zehn Stunden zur Ausspannung und Er ho »
lung gewahrt bleibt .

Nachdem dann die Verfügung im einzelnen noch festgestellt hat ,welche Beamtenkategorien in diesem Zusammenhang dauernd oder
vorübergehend in Betracht kommen , wiro mitgeteilt , daß die Oberste
SA -Führung den SA - und SS -Gruppen empfohlen habe , allen im
Reichsbahndienst stehenden SA -Führern und -Männern , die infolge
dieser Regelung für den SA -Dienst doch nur verhältnismäßig selten
verfügbar sein würden , ein ehrenvolles Ausscheiden aus
der SA nahezulegen . Den Betreffenden wird anheimgestellt ,
sich um Aufnahme in den Bahnschutz zu bewerben .

Propagandazug der Krastwagenbereitschast.
Im Rahmen der Verkchrsficherheitswoche , die vom g.—16.

Juni 1984 durchgeführt wird , veranstaltet die Kraftwagenbereit -
schaft 111/53 lNSKK ) am Mittwoch abend einen Propaganda -
umzug , der wohl berechtigt sein dürste , die allgemeine Auf -
merkfamkeit aus sich zu ziehen . Der Zug , der am Schmiederplatz
seinen Ansang nimmt , bewegt sich durch die Beiertheimerallee ,
Kriegs -, Marienstratze , Werderplatz , Wilhelm - , Luisen -, Rüp -
purrer - , Kapellen -, Lndwig -Wilhelm -, Gerwig -, Tnllastraße ,Robert -Wagner -Allee , Kaiserstraße , Mtthlburgertor , Amalien -
stratze und zurück zum Schmiederplatz .

Im Interesse der Verkehrserziehung der gesamten Bevölke -
rung wäre es wünschenswert , wenn sich jedermann den Zug
ansehen würde , zum eigenen und zum Nutzen der Allgemeinheit .

Erben gesucht.
Am 18. September 1923 verstarb in Newyork der am 11 . März

1858 in Groden geboren « Albert Amandus Hachtmann und am
8 . September 1933 sein Bruder Johann E . Hachtmann . Das deutsche
Generalkonsulat in Newyork sucht jetzt, wie die Polizeipresiestelle
mitteilt die Verwandten der Gestorbenen . — Personen , die die Ver -
wandtschaft mit den Gestorbenen nachweisen können , aber nur solche,werden gebeten , sich bei der Polizeibehörde in Hamburg , Stadthaus -
neubau . Zimmer 52 , mündlich oder schriftlich zu melden .

Zur AusKlärung !
Von der Ortsmuftkerschaft Karlsruhe wird uns geschrieben :
Auf Grund des Reichskultnrkammer -Gefetzes müssen alle deut¬

schen Berussmusiker der Reichsmusikkammer angeschlossen sein. Es
sind daher die Lehrkräfte aller hiesigen namhaften Musiklehr -An «
stalten , sowie sämtliche hiesige PrivatmusMehrer und - lehrerinnenin der Ortsmusikerschaft Karlsruhe der Reichsmusikkammer (Fachoer -
band B) organisiert .

Wir bitten nun die verehrl . Elternschaft und die Musikstudie ,
renden , genauestens daraus achten zu wollen , dag die von ihnen ge-
wählte Lehrkraft im Besitz der von der ReichsmusWammer ausge -
stellten A u s w e i s k a r t e ist. Wer diesen Ausweis nicht vorzeigen
kann , geht auf Nebenwegen und steht im Widerspruch ju der oben
genannten reichsgesetzlichen Verfügung . Namentlich ist sogenannten
„Werbepersonen "

, die oftmals von Haus zu Haus gehen und sich
nicht genügend ausweisen können , mit der allergrößten Vorsicht zu
begegnen .

In Zukunft wird die Reichsmusikkammer gegen alle Schwarz -
arbeiter , die dem schwer um seine Existenz ringenden Berufsstand
b - t Musikerzieher großen Schaden zufügen und für einen guten
Unterricht oft keinerlei Gewähr bieten , mit den schärfsten rechtlichen
Mitteln rücksichtslos vorgehen .

Instandsehungs - u. Umbauarbeitenan Gebäuden
Die Pressestelle beim Staatsministerium teilt mit :
Bekanntlich dürfen für Instandsetzung ?, und Umbauarbeiten , die

vor der Beantragung der Reichszuschüsse bei den für die Bewilli -
§ ii ng zuständigen örtlichen Stellen begonnen worden sind , Reichs ^»-
ichusi« nicht bewilligt werden . Trotzdem wurden wiederholt Zuschüsse
sür Arbeiten beantragt , die vor der Antragstellung begonnen oder
bereits ausgeführt waren . Um diesem Mißbrauch entgegenzutreten
hlU der Reichswirtschaftsminister die Wohnungsressorts der Länder
ersucht vorzuschreiben , dag der Zeitpunkt des Beginns und
der Beendigung der Arbeiten auf den Rechnungen
angegeben werden muh . Die für die Bewilligung der Zu -
schüfse in Baden zuständigen örtlichen Stellen sind daher angewiesen
woroen , von den Handwerkern , Lieferanten usw . bei der Ausstellung
der Rechnungen allgemein die erwähnten Angaben zu verlangen .

Warnung vor Schwindelsirmen.
Die Pressestelle beim Staatsministerium teilt mit :
An Zeitungen erscheinen oft Inserat « von Firmen , die General -

und Bezirksoertreter suchen. Von den Bewerbern wird in der Regel
oerlangt , daß sie über ein Kapital von 500 bis 2000 RM . verfügen
können . Es kommt dann ein Vertrag zustande , der den Bewerber zur
Haltung eines Lagers bzw . zur Abnahme von Waren im Betrage
des angegebenen Kapitals verpflichtet , die bar bezahlt werden
müssen . Die Bewerber , die glauben , jetzt ein « lohnende Stellung
erhalten zu haben , werden schwer enttäuscht , weil es ihnen meist
nicht möglich ist, die übernommenen Waren mit Verdienst abzu -
setzen . Nur unter großen Verlusten ist manchmal der Absatz noch
möglich . E .' ne Zurücknahme der unverkäuflichen Waren erfolgt nicht ,
obwohl die Lieferfirmen dies zusichern . Oft werden in einem Le -
zirk mehrere Vertreter angestellt , jedem wird aber der Alleinver -
kauf angeboten .

Das Landeskriminalpolizeiamt mahnt zur größten Vor «
sicht bei Eingehen von Verbindlichkeiten mit diesen Firmen . Aus -
künfte erteilt die Zentralstelle zur Bekämpfung der Schwindel -
firmen in Hamburg . Börse , gegen eine Gebijhr von 0.59 RM .

Badisches Staatstheater . Heute . Mittwoch , den 18 . Juni ,
finden zwei Vorstellungen statt und zwar gelangt als Nachmittags -
auMhrung (15 Uhr ) in Schülermiete das Lustspiel Komtesse
G u ck e r l" von Schönthan und Koppel - Ellfeld zur Wiederholung ,
und als Abendaufsührung geht im Rahmen der Richard Strauß -

Wellkamps am Mikrophon.
Die drei besten Karlsruher Rundfunksprecher gefunden .

Auf der Suche nach dem unbekannten Rundfunksprecher , die be-
kanntlich in ganz Deutschland durchgeführt wird und den Zweck hat ,neue Talente für den Rundfunk zu entdecken , fand am Dienstag
nachmittag in Karlsruhe die zwett « Ausscheidung statt . Während di«
Eröffnung des Wettbewerbs vor einiger Zeit im Rahmen eines
Bunten Abends im Colosseum erfolgt war , traten diesmal die Wett -
kämpfer — S Herren und 1 Dam « — im Filmvorführungsraum der
Landespropagandastelle an . Die Aufgabe bestand darin , einen Film -
str« if«n von der Ankunft des Führers auf dem Karlsruher Flugplatzbei seiner Fahrt nach Oeschelbronn unmittelbar beim Abrollen zu
beschreiben . Keiner der Sprecher hatte den Film vorher gesehen .

Ein kleiner Kreis interessierter und sachverständiger Zuhörer
hatte sich zu dem Wettbewerb eingefunden und jeder der Anwesenden
gab zum Schlüsse des interessanten Wettkampfes auf einem Stimm -
Zettel fein Votum über die drei besten Sprecher ab . Die Art , w' e die
gestellte Aufgabe von den Wettstreitern gelöst wurde , zeigte bcdeu «
tende Unterschiede in der Geistesgegenwart , die bildlichen Einorücke
des Films rasch und anschaulich in Worte umzusetzen . Die Schwierig -
leit lag darin , mit der Beschreibung nicht hinter den optisch»n Vor «

gäng «n , wie sie auf der Leinwand gleißt wurden , herzuhinken , son«
dern in geschlossener Satzfolg « die Ereignisse zusammenhängend zi»
schild«rn . Zur abschließenden Kontrolle , auch für die Sprecher selbst,wurden zum Schluß die Reportagen nochmals von Wachsplatten
übertragen .

Pg . K o h m von der Gaurundfunkstelle könnt « schließlich folgendedrei Herren als Sieger für Karlsruhe nominieren : 1 . Oberpri n .-ner
Böhme von der Hitlerjugend ! 2 . Schriftleiter Richard
Volderauer ; 3 . Herr Anton Schwan . Di ^se drei Sieger vier «
den zusammen mit den besten Sprechern der anderen badischen Kreise— im ganzen werden es etwa 30 sein — zu einem späteren Zeitpunkt
auf Wachsplatten sprechen , um bei dem Reichssender Stuttgart einer
abermaligen Prüfung unterzogen zu werden . Die drei Besten des
Sendebezirks kommen alsdann zur Verlin «! Funkausstellung und
sprechen von dort über alle deutschen Sender .

Der Film von Hitlers Fahrt nach Oeschelbronn wurde zum
Schluß des Karlsruher Wettbewerbs noch als Tonfilm , und ausführ »
li

^ ^
eportiert durch «in«n Herrn der Landespropagandastelle , vor «

Verkehrssicherheilswoche vom «. bis 16 . Juni.
Beteiligung aller industriellen «nd kaufmännische« Betriebe — Dnrch Unfälle täglich 60 Todesopfer in Deutschland.

Unter Kührnng des Reichsmini st eriu ms für Volksanfklärung « ad Propaganda ver ,anstaltet das Amt für Bolkswohlfahrt vom 9. bis IS . J «ni im ganzen Reich eine Verkehrs -sicherheitswoche. Da die Bernssgenossenschaften dnrch die Aufwend»« gen für Verkehrsunfälle während derArbeitszeit und für Unfälle ans dem Wege von «nd zur Arbeit an dieser Aktion des Propagandamini -steriums z«r Verhütung von Verkehrsunfällen besonders interessiert sind, wurden sie neben der Deutsche«Reichsbahn-Gesellschaft und den wichtigsten Verkehrsverbänden von dem Amt sür Bolkswohlfahrt zurBeteiligung aufgefordert, «nd sie werden sich mit allen Kräfte» an der Durchführung beteiligen . Die Ver«Minderung der Unfälle ist nicht nur eine hohe sittliche und soziale Aufgabe , sondern wegen der « nge ,heuren Verluste und Anfwendnngen , von denen das im schwersten Wirtschastskampfe stehend « deutsche Volkfrei gehalten werden mutz, auch ein wichtiges wirtschaftliches Ziel .

gen des Werks in Szen «.

Der Besuch des Stadlgartens im Mai.
Der Monat Mai brachte dem Stadtgarten einen ungeahntstarken Besuch , vor allen Dingen durch das sortgesetz schöneWetter und sodann aber durch große Souderveranstal -t u n g e n , darunter das Militärgroßkonzert anläßlich der Er -

üssnung des Badischen Armeemuseums . Im ganzen wurden104 806 Eintrittskarten gelöst und zwar 64107 Tageskarten ,12257 Konzertkarten und 28 442 Karten für Sonderveranstal -
tnngen . Zu den Zeiten , zu denen der Eintrittspreis nur 20 Pfg .beträgt ( Sonntag vormittags , Mittwoch - und Samstag nachmit -
tags und jeden Abend ab 19 Uhr ) sind im ganzen 54574 Karten
gelöst worden , darunter an den Abenden der Woche in ganzen
allerdings nur 1787 Karten für Erwachsene und 189 Karten fürKinder . Es ist ausfallend , daß der Garten an den schönen Aben -den verhältnismäßig recht spärlich aufgesucht wird .

Der Konzertbesuch war gegenüber dem Vormonat um
3546 besser . Die Abendkonzerte , die zunächst nur Sonntags
stattsanden , weisen allerdings Aleichfalls einen recht mageren
Besuch aus , abgesehen von der eingangs erwähnten großen
Sonderveranstaltung , obwohl sich die Kapellen Mühe geben ,ihren Konzertprögrammen eine gewisse Note zu verleihen und
sie zu musikalischen Anziehuygspnnkten zu gestalten .

Erfreulich gestiegen ist die Zahl der Bootsfahrer , sie
belief sich im Monat Mai auf 18 817 gegen 13588 im Monat
April . Dauerkarten für den Besuch des Stadtgartens sind
im Monat Mai 750 abgegeben worden , gegenüber 811 im gleichenMonat des Vorjahres . Hier ist also ein kleiner Rückgang zu
verzeichnen , der wohl daher kommt , daß seit der Herabsetzung
der Sonntag -Nachmittagseintrittspreise von 40 anf 20 Pfennig
und angesichts der billigen Nachmittage Mittwochs nnd Sams -
tags die Zahl der Tagesbesucher entsprechend gestiegen ist zum
Nachteil der Dauerbesucher . Der Preis einer Hauptkarte mit
5 RM . ist aber so gering , daß jedermann , der es sich irgendwie
zu leisten vermag , eine Jahreskarte kaufen sollte . Er kann dann
jederzeit und ohne Abwicklung von Kassengeschäften im Stadt -
garten ein - und ausgehen . Im laufenden Rechnungsjahre
«Abonnementsjahr ) wurden im Stadtgarten an Jahreskarten ,
Tageskarten . Konzertkarten , Bootskarten und dergl . 157 572
Stück gelöst gegen 63 155 im gleichen Zeitraum des Vorjahres ,
somit dieses Jahr mehr 94 417 Stück , was einer Mehreinnahme
von rund 18 000 RM . entspricht .

Siegsried Wagners deutsche Sendung.
Geheim«rat Prosesso-r Dr. W. Eolther spricht im Bayreuther Bund.

Am 6 ! Vortragsabend des Bayreuth «! Bundes , der im Saale der
Basischen Hochschule für Musik stattfand , sprach Geheimerat Pro¬
fessor Dr . W . Gylther , Rostock über „Siegsried Wagners deutsche
Sendung " . Der Redner , ein alter und treuer Freund des Hauses
Wahnfried und ein unermüdlicher Werber für das Musibschassen
Siegfried Wagners wußte in einer verstärodlichen liebevollen und
spannenden Erzächlerart den oft verkannten , oft in seiner Kund «
betätigung mißverstandenen Sohn des Genies Richard Wagner als
Verwalter des Bayreuther Erbes , d. l>. als Organisator , Kapell¬
meister und Regisseur und als Komponist zahlreicher volkstümlicher
Opern vorzustellen . Er folgte seinem Leben und zeigte , wie Sieg -
fried Wagner behütet von der Elternliebe und seinen Schwestern
in Bayreuth in seine fränkische Heimat hineinwuchs . Professor
Gother legte dar , daß an Musik bei Siegsried Wagner zunächst gar
nicht gedacht wurde , nach den: Wunsche seine ? Baters sollte er Ar ^t
werden . Siegfried entschied sich aber für das Studium der Archi¬
tektur . Er studiert « an den Technischen Hochschulen in Karlsruhe
und Charlotteniburg , und nach einer Fahrt nach Ostasten , von der
er gereift und gefestigt heimkehrte , kam die überraschende Wendung
zur Musik . In der romantischen Oper „TannHäuser "

, den seine
Mutter Eosima mit Felix M o t t l neu für die Festspiele brachte ,
wirkte er erstmals als Bühnendirigent . Diese Oper bildet übrigens
Anfang und Ende seiner Bayreuther Arbeit . Er selbst bracht « sie
nach einem Jahrzehnt im Jahre 1904 in szenische Erneuerung und
während der Neueinstudierung , die er für das Festspiel jähr 1930 an¬
gesetzt und noch bis zur Bühnenreife vorbereiten konnte , fand sein
Leben den allzufrühen Abschluß .

Neben dieser Tätigkeit des Sohnes für das Werk des Vaters
schilderte Professor Eolther das liebenswürdige , allzeit entgegenkom¬
mende und humorvolle Wesen und die besondere Kunstart Siegsried
Wagners . Als Musiker folgte er den Spuren Wöbers und Lortzings ,
er berühre sich mit dem Vater in d« r Liebe zum deutschen Altertum
und habe neben das Heldenspiel seines Baters das trauliche Mär -
chen- und Sagenspiel gestellt . Siegfried Wagner sei eine , der besten
Vertreter der Heimatkunst .

Im letzten Teil seines Vortrages betrachtete Professor Eolther
das Opernschasfen des Künstlers und verweilte besonders bei einer
für unsere Zeit aktuelle Oper „Der Herzog Wildfang " . Sein Schluß -
wort war eine herzliche Werbung für den Opernkomponisten Sieg -
fried Wagner , der , das darf hier angefügt werden , im Gegensatz
zu vielen deutschen Bühnen an der Karlsruher Oper eine liebevolle
Pflegestätte gesunden hat und zwar von seinem ersten Werke an , dem
„Bärenhäuter " . H «.

Rheinfahr! der Firma Ritter A.-G. in Durlach
Am Samstag , den 9 . Juni 1934, war um die sechste Morgens mds

lebhafter Personenverkehr am Karlsruher Hauptbahnhof . Auf Bobn -
steig 3 war der aus großen Durchgangswagen bestehende Sonder -
zu ig aufgestellt . Auf beiden Seiten des Zuges waren besondere Sckiil-
der mit der Aufschrift „Rheinfahrt der Firma Ritter A .- G . in Dur -
lach" angebracht . Die weltbekannte Firma Ritter A .- G . in Durlach
hatte ihre Werkangehörigen zu einer Gemeinschaftsfahrt an
den Mittelrhein «ingeladen . Der Personalchef der Firma , Herr
Lüttkeschümer , hatte die Vorbereitungen des Unterneh nens in
vorbildlicher Weise getroffen . Bis kurz vor Abfahrt des Sonderzuges
konzertiert « die Musikkapelle der Firma Ritter A .-G . auf dem Bahn -
steig,' dazwischen trug der Werkgesangverein der Firma einige Li, 'der
vor . Dadurch herrschte schon auf dem Bahnsteig , wie auch später wäh -
rend der ganzen Fahrt vorzügliche Stimmung .

Der Vorstand des Reichsbahn -Verkehrsamts , Reichsbahioberrat
Schultz , verabschiedete den mit 770 Fahrtteilnehmern besetzten
Sonderzug mit den besten Wünschen auf glückliche Fahrt . Auf der
Hinfahrt berührte der Sonderzug die Städte Germersheim , Landau ,Neustadt an der Haardt , Bad Münster am Stein , Bad Kreuznach ;um 9 .31 Uhr war der Zielbahnhof der Hinfahrt Bingerbrück erreicht .Unter den Klängen der Musikkapelle führte der Fahrtleiter , Reichs -
blthninspektor Schwarz , die begeisterten Fahrtteilnehmer über di «
Nahebrücke durch Bingen an den Rhein . Der Sonderdampfer
„Kaiserin Friedrich " der Köln -Düsseldorfer Rheindampfschiff chrts »
gesellschaft lag an der Anlagestell « zur Abfahrt bereit . In rascher
Talfahrt ging es ohn« Halt am Mäuseturm . Aßmannshausen . Lorch,
Bacharach , Eaub , Oberwesel und an dem Loreleifelsen vorbn , um
gegen lA 12 2Uhr das Reiseziel des Hinwegs St . Goar zu erreichen .Di « Herren Generaldirektor Rums « y und Betriebsdirektor
Restle waren unter den Fahrgästen .

Für das Mittagessen um 12 Uhr in den verschiedenen Gaststättenwaren durch di« Firma Essenkarten ausgestellt und an di « Teilneh¬
mer abgegeben worden . Nach dem Ess«n erfolgten in Gruppen und
Grüppchen Spaziergänge . Di « üblichen photographischen Aufnahmen
durften nicht fehlen . So ha't auch der Hausphotograph der FirmaRitter A . - G . , Herr Reinbold Schmitt , seine Filme bei jeder sichbietenden Gelegenheit gedreht .

Um 14 Uhr bewegten sich die Schiffsmaschinen , und die Berg -
fahrt begann . Die Stimmung auf dem Schiff wurde immer heiterer .
Gegen 17 Uhr erfolgt « die Ankunft in Rüdesheim . Herr Lnttke -
schümer an der Spitze führte seine Leute durch die blühenden Reben
hinauf ans Niederwalddenkmal , wo « ine vaterländisch «
Feier veranstaltet wurde .

Vom Bahnhof RüdeSheim erfolgte die Heimfahrt nit dem
gleichen Sonderzug über Eltville , Mainz . Worms , Ludwig ? ) ifen
( Rhein ) , Mannheim —Schwetzingen . Um 23 Uhr kam der Zug nochwiederum glänzend verlaufener Bahnfahrt in Karlsruhe an .

Die Fahrt an den Mittelrhein und zurück war in jeder Beziehungherrlich , und man kann die Firma Ritter A .- G . in Durlach ur be-
glückwünschen zum guten Gelingen : jedenfalls fanden die Verv indm «
heit und das Vertrauensverhältnis Zwilchen Betriebsführarg urd
Werkangehörigen der Firma Ritter A .-G. hiermit ihren sichtbare «
Ausdruck . r . s .

Unberechtigtes Tragen der ArbeiksdienUnniform .
Wegen Vergehens gegen die Verordnung des Reichspräsidenten

zur Abwehr heimtückischer Angriffe gegen die Regierung der natio -
nalen Erhebung , Urkundenfälschung und Unterschlagung , hatte sich
vor dem Schöffengericht der 20 Jahre alte Walter G . aus Blanken¬
loch zu verantworten . Der Angeklagte hatte Ende Januar oder An «
sang Februar in Hagsseld eine Arbeitsdienstuniform , welche ihm
während seiner Zugehörigkeit zum Arbeitsdienst zur Beifügung ge«
stellt worden war , ferner einen Osnziersmautel , den ihm ein Ar «
beitsdienstkamerad und ein Paar Schaftsti 'sei , die ihm ein anderer
Kamerad leihweise gegeben hatte , nach seinem Ausscheiden aus dem
Dienst nicht zurückgegeben . Ferner hatte er in Karlsruhe einen auf
die Zeit vom 13 . bis 15. Januar lautenden Urlaubsschein des Leiters
des Arbeitsdienstlagers St . Goar unberechtigt auf die Zeit vom 20.
Januar bis 29. Februar 1934 abgeändert , um seinen Stiefvater und
seine Mutter zu bewegen , ihm Kcst und Unterhalt zu gewähren . Vom
15. Januar bis 15. Februar 1934 hatte er in Blankenloch und Haas -
feld die Uniform weiter getragen , obwohl er dazu nicht berechtigt
war . Das Schöffengericht verurteilte den Angeklagten wegen er -
schwcrter Urkundenfälschung und unberechtigten Traaens einer Uni¬
form zu einer Gefängnisstrafe von fünf Monaten , ab «
züalich vier Monate Untersuchungshaft . Der Haftbefehl wurde au ^
gehoben und der Angeklagte auf freien Fuft gesetzt. Für den Rest
der Strafe wurde ihm Strafaufschub auf Wohloerhalten mit Be «
währungsfrist bis 1 . Juli 1937 gewährt .

Briefkasten .
759 H . H, Tiengen . In Pöhnick erscheint die Deutsche Wüsthe « »nö

Lelncn »e!tung . Als Reisender und als Vertreter braucht mon einen
Wandergewerbeschein

761) 411. <S . St . Dieser Tage ist ttfcr ganz Deutschland ein « neue Ver
kehrsordnun « erschienen Der Rodfahrer Ist verpslichtet , beim Abbiegen
in eine andere Richtung mit der Hand Zeichen zu «eben. Versäumt e>!
fa ( i, dann ist er bei einem etwaiae » Uniall als Schuldiger aniuiebeo .
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SüdwesIdeutedieJndustrie-undWirtschafts-Zeitung
Konvertierungsmöglichkeiten.

Die Annahme , daß die neue 4prozenttge Reichsanleihe , die
bekanntlich gleichzeitig dazu dient , die öprozeutige Anleihe des
Deutschen Reiches von 1S2S und die Anleiheablöwnasschulb des
Deutschen Reiches ohne Auslosungsrechte lNeubesitz -Anleihe ) zu
tilgen , als Auftakt zu einer allgemeinen Zins -
kon verston zu gelten hat , wurde von Reichsstaatssekretär
Reinhardt in seiner Münchener Rede ausdrücklich bestätigt .
Staatssekretär Reinhardt gab die Erklärung ab . daß das Reichseine Anleihen zum nächstzulässigen Zeitpunkt kündigen und den
Gläubigern Umtausch in eine neue Anleihe anbieten werde , dieden Gedanken der organischen Senkung des Zinsfußes auf4 Prozent entspricht . Daß die Zinskonversion vom Reiche aus -
gehen muß , bedarf ja auch keiner besonderen Begründung . Es
« rhebt sich nun die Frage , inwieweit in der nächsten Zeit dem
Reich die Möglichkeit gegeben ist , aus Grund der Fälligkeitender laufenden Anleihen diese Konversionen durchzuführen , wobeidie Auslandsschulden auszuschalten sind , da eine Konversion die -
ser Anleihen der Verständigung mit den Auslandsgläubigern
unterliegt .

Nach dem Stande vom Februar 1984 entfällt mehr als
die Hälfteder Jnlaudsschulden des Reichs labgesehenvon den kurzfristigen Schulden , die nicht im Bereich dieser Er -
örterungen stehen ) von rund 7,2 Milliarden aus die Alt »
besitz - Anleihe . Die Tilgung dieser Altbesitz -Anleihe er »
folgt durch Auslosung unter gleichzeitiger Anrechnung von4 ^ Prozent aufgelaufener Zinsen . Dieser Zinssatz besagt schon,daß hier eine Aenderung nicht vordringlich ist . Entstehung der
Schuld aus den alten Kriegsanleihen und die Form ihrer Til -
gi:ng hebt sie auch aus dem Rahmen des Zinsproblems heraus .Der Hauptposten der restlichen Jnlandsschulden im runden Be -
trage von 8,6 Milliarden wird gebildet von rund 1 Milliarde

Schuldbuchforderungen auf Grund des KrtegSschäden -
schlußgesetzes . Diese sind mit 6 Prozent verzinslich , für einen
Teil , der aus den Zuschlägen entstanden ist , beginnt jedoch diese
Verzinsung erst im Jahre 1S43. Dieser Teil dürfte jedoch nicht
erheblich sein . Diese Schuld , ebenso wie die Schuldbuchforderun -
gen auf Grund der Polenschäden -Verordnung , die nc
von 217 Millionen bestehen , sind zu tilgen bis 1948. Hier würde
es also , um die Möglichkeit einer Konvertierung zu schassen ,eines neuen die Bestimmungen des Kriegsschädenschlnßgesetzes
aufhebenden Gesetzes bedürfen . Einen weiteren großen Posten
der Reichstnlandsfchulden bildet die Anleihe von
192 7 im Betrage von 500 Mill . RM . Diese Anleihe , die ur -
sprünglich auf 5 Prozent lautete , ist nachträglich , da seinerzeit der
Kurs abzusacken drohte , für einen Zeitraum von 7 Jahren bis
Mitte 1934 auf eine öprozentige erhöht worden . Es ergibt sich
hier somit bereits ab Mitte 1934 eine automatische Zinssenkung
auf 5 Prozent . Die Tilgung beginnt ebenfalls in diesem Jahre ,
Gesamtkündigung ist bis Ende Januar 1937 ausgeschlossen . Dies «
Anleihe dürfte das wichtigste Objekt einer Konver -
tierung sein und es sei daran erinnert , baß vor kurzem erst
Italien einen Weg gefunden hat , die Konvertierung einer An -
leihe , die noch nicht kündbar war , durchzuführen . Der Rest der
deutschen Jnlandsschulden besteht im wesentlichen aus Schatz -
anweisungen , und zwar in Höhe von insgesamt rund
1,8 Milliarden . Von diesen Schatzanweisungen lautet bereits
mehr als die Hälfte auf 4 Prozent bezw . 4K Prozent . Der Rest
ist im Laufe der nächsten Jahre rückzahlbar , mit kleinsten Serien
bis spätestens 1939. Sie dürften wohl ohne weiteres bei Fällig »
feit gegen 4prozentige Schqtzanweisungen eingetauscht werden .
Offen bleibt dann noch die Frage , was mit Anleihen , die unter
Garantie des Reichs herausgegeben sind , wie z. B . den Reichs -
bankvorzugsaktien , geschehen soll .

Neue Richtlinien für die Ordnung im Lebensmittel-Einzelhandel .
Aufgrund vielfach an ihn ergangener Anfragen teilt der Reichsbe .« lstraate für de» Deutsche « Eluzelhandel . Dr . Frau , Havler . Münch « « ,kältendes mit :

btn vorläufigen Aufbau » es Reichs -
<3 £?, l r Jl ! *!. 2 . 18 .il regelt u . a . die Zugehörigkeit des log .^ .° ^ bandels , um Netchsnährftaud . Durch die in I 1 Ziffer i _ io auf .geführten Warengrnppen ist auch sür einen » rohen Teil des Kolonial -

2J2S ; und Nahrungsmittel - Einzelhandels die Mitgliedschaft im Reichs -uafrrftawd fti .ifc » ach s 4 Abs . 1 der gen . Verordnung solche Betriebe , beidenen Lawdhan » el im Sinne des 8 I nur ein unerhebliches Mab des
Hefamten Betriebes ausmacht . Derartige Betriete gehören also nicht zuin

Betriebe eine ? ° vvel >u » eborii,keit . sowohl ?mn Reichsnährstand als auch»u den in Krage kommenden WirtschastSverbäiideu , Standes - und Be -
russvertretungen der gewerblichen Wirtschaft Platz greift . Gemischte Be -triebe sind solche, die »eben den vom Näbrstand erfaßten Lan -dhandels -arttkeln auch andere , nicht dem Nabrstand unterstehende Waren fuhren ,B . Salz , Kasse « , Tee , Kakao , Waith » und Putzmtttel etc . Im Etnzel -
vaiiidel ist das bei den allermeisten Kolonialwaren - . Keinkost - und Le¬
bensmittelgeschäften der stall : es gibt in Deutschland mebr als eine Bier -
telmlllton derartige gemischter Einzelhandelsbetiriebe im Sinne der Nähr -
» nndsgesetzgebun ». Auf Grund des «Gesetzes zur Vorbereitung des orga -
Nischen Aufbaues der Deutschen Wirtschaft vom 27. 2 . 1034 hat der Herr
Reichswtrtschaftsminister durch eine Anordnung vom 5. Mai 1934. für
alle diese „gemischten Betriebe " die Pflichtnitnliedschaft beim iUcIofc *.
Reichsverbai b Deutscher 3 a utile im des Kolonialwaren ». Feinkost - und
Lebensmittel - Elnzelbandels e . B . eingeführt . Unternehmer und Unter -
» ehmungen d-ieser Art haben sich svätestens ?um 2V. Juni 1934 beim
Rekmei , Berlin W . 35 , Regenteultraße 13 , oder einer seiner Unterorga -
nisationen »ur Mitgliebichast an,ume >lben . Mi alle diese Betrieb « tritt
demnach eine in beiden Fällen aus gesetzlicher Grundlage beruhende
Doppelmttigliedschast , „ rat Stefnfei einerseits nnd nu den tu Krage kom -
lueitidcit Gliederungen de? Reichsnährstandes andererseits , ein . Diese
Anordnung führt ferner auch die Pflichtmitglieidschaft wnt JRefofet für
alle dtejeniaen Betriebe ein , die Einzelhandel mit Kolonialwaren . Fem -
kost wild Genußmittel betreiben , ohne überbaust zum Reichsnährstand
»ii gehören , weil sie entweder sich auf solche Waren lokalisiert haben
(z R auf Kaffee und Tee etc . . deren Vertrieb nicht vom Nabrstand er -
faßt wird oder iveil sie Landhandel geniah 8 4 Ab ! . 1 der Dritten Ver -
ordniMg tiber den vorläufigen Aufbau »es Reichsnährftanbes lediglich in
einem unerheblichen Maße betreiben. Der Wortlaut der Anordnung des
*x°Trn Neichsivirtscha ' tsministers vom 5. Mai 1934 ist bereits durch die
ftach. und TageSresse bekanntgegeben worden , ^ eder Verstoß aege » die

vor Mc Untcrlflifuitß öcr fdjlitc'b-eucn ^ltu
tnx& uwSiim unterliegt den WS 3 öcS GeseveS vom 27 . 2 .
1984 vorgesehenen G >eIH » nnö FreiHeitsstra ^en .

Reichsverband der Schuhhändler.
Eine Ansprache von Dr. Liier .

Auf der Hauptversammlung de« ReickisverbandeS der ^ ' Wndler
legte der Führer der ReichSsachgruppe Schübe , Albert Nenmann Merlin
^ nlge seiner Leitsätze dar . Zunächst müsse di« Führung ^ r regionalen
Untergruppen in einheitlichem Geiste gesichert werden , auch die Jugend
Jei zu aktiver Mitarbeit heranzuziehen . Einen besonderen Platz wem
» >e politische , kaufmännische und sachkundliche Erziehung ^ r Kollegen -
^lbaft einnehmen . Der überwiegend mittelständliche ^ chnbbandel mune
? ie Forderung wester vertreten : „ Der Handel mit Schuhe « dem Schnv -
bandet . Vor allem seien die Belieferung dek > Publikums durch Direkt -
« eschäste und fachsremoe Elemente sowie die direkten Lieferungen der Fa -
Eriken an aktive Formationen auszuschalten , durch welche Konstellationen
£« Tchnhbandel in vielen Gegenden »um Erl 'egen komme Der Redner
nellte weiter die Einführung von Ehrenger cht«n in Ausficht .
^ Bei der Rechenschaftsleauug für 1983 wie « Heinrich Schimmer -Erfurt
«arauf hin . daß das Schicksal des Sverrgesetzes für Neuervssnungen noch
ungewiß sei. Die Sperre werde wohl ans einen längeren Zeitraum er -
» reckt werben , immerhin werde es wohl auch in Zukunft nicht mehr an -
«itngjg sein , ohne Sachkenntnis in das Fachgebiet einzudringen , Auf Be -
' reiben des Verbandes sei die Sperre bis Ende 1984 vorläufig verlängert
n>orden . Ein großer Teil der Wünsche des Schuhhanbels Hobe im ver «
»»ngenen Jabre Erfüllung gefunden , so vor allen Dingen in der Rabatt -
? nd Zugabensrage Der Berbanb habe als freiwilliger Zusammenschluß
? ^ ber noch nicht di« notwendige Stoßkraft gehabt , Insbesondere auch in -
wlgx der großen Anzahl von Außenseitern . Indessen habe der Verband die
Aussicht , mit der zwangsweisen Einbe » ehnng aller Fachmitglieder betraut
tu werden Ein langsamer , stetiger Fortschritt In der deutschen Schuh »
Nir »schiaf, sei uuverkennbar . wofür die Umsabzahlen der lebten Ze ' t einen
^ «weis bringen Sie lauten für Januar 1934 : 100 Jan 1933 : 90 .9) , Fe -
S ruax : ISO (88,8 ) , März 128 (898 ) . Auch durch die Entwicllung der Un -
Nren werde dieses Bilb n cht getrübt Allerdings sei die günstige Ent -
wicllung gehemmt worden durch die erwäbnte Ausschaltung d«S Schuh -
vandel »
. Die Zusammenarbeit mit der Schuhindustrie sei erweitert worden .° 'e Verhandlungen mit den Gummiichuhsabriken (Vergusa ) seien noch
uicht abgeschlossen . Die Schnhbändler fordern Bedingungen , unter
? ^Nen sie der Firma Bata wirksam entgegentreten können , weiter dürse
? er ® nzelhnnicl nicht durch die Kalkulatwn der Vergusa rabattmäbig be-«achteiij ^ t werden .

Der Führer öek^ deutschen Handel « , Präsident Dr . Lüer . sprach dann
L ?er Ausgaben nud Ziele der Wirtschaslsorganisatton im nationalioziali -'" schcn Staate . Er betonte , daii wir zur restlosen Eingliederung der Ar -
vcitAloscn dringend der Mitarbeit der Organisationen der Wirtschaft be-
PUrfe» . Da ? Lrganilaiiousgebäude der deutichen Wirtschast m t seinen
! « erster Linie wirtschastlichen Zielen unterscheide sich grundsävl ch von

Idee des ständischen Au banes der Zukunst . deflen Ausgabengebiet im
l/runde aus e ner völlig anderen Ebene liege . Leider sei die nationalsozia -" tische Auslassung über Wesen und Aufgaben eine « Fachverbandek > noch

überall dort durchgedrungen , wo eigentlich nötig wäre Die Wirt -
^ ktsorganisat 'onen seien aus Interessengruppen im WirHchastskainpse

Trägern des Wiederausbaues , Behlltern des Gemeinwohls geworden .
, rnndidee und Ausgabenkreis haben sich analog der Wandlung des Staa -
j » verändert . Jeder Verband ist Träger einer überpcrsönlichen Idee ,e

rn '"° wie der Staat , uud wurde daher zu einem wesentlichen Bestand -
0ÜI11 ie8 Staatell selbst . Am Ende dieser Entwicklung stobt der ständisch
Muedene Staat , wenn auch der Weg bis dahin noch lang und mühevoll
7̂ D e fachliche Gliederung in der Art der bestehenden Verbände werde' n enger Be »ieh « n« zu dem Horizontal - oder Regionawrinzip nach Art
» ii . / ' Udnstri « . und Handelskammern gebracht werden müssen . Die Lrga -
Ti » °2? uitisse sich als Diener am Organisnins sühlen , womit die Forde -
o, ? Cr Verbandssührung eine feste Stellung gegenüber der Verbands -
»i^ Uchast zu geben , keineswegs in Widerspruch stehe . Nie wieder dürfe
^ . ^ .erband zur Wirtschastspartel werden Wenn sich z B der Rc cfis«
# "a

" chSl^ winifter letzthin gegen den ruinöse » Vonkott von Großbetrieben
^ iNjiclhandels gewandt habe , so sei damit bis zum Eintritt einer^ue » Wirtschaftssituation das letzte Wort gesprochen Der Staat werde

auch Preiserhöhungen für Konsumgüter nicht zulassen , die zu einer Er -
böhung der Lebenshaltungskosten und damit zu einer weiteren Berringe -
rung der internationalen Wettbewerbsfähigkeit Deutschlands sühren müh -ten . Die Tagung nahm burch Satzungsänderungen die Umstellung des
Verbandes auf das Führerprinz 'p vor .

GV . der AEG . / Verminderter Verlustabschluß zu er¬
warten . — Bilanzbereinigung verschoben .

Berlin . 12. Juni . Eigener Bericht .) In der GV der AEG «ab Ge -
heimrat Dr . Bücher einen Ueberbl ĉk über die Gesamtentwicklung des
Geschäfts . Der Absatzrückgang bei der Gesellschaft sei nicht döber als beianderen Unternehmen der gleichen Art . Der Anteil am deutschen Geschästbabe voll aufrecht erhalten werben können . Daö Auslandsgeschäft ist inseiner Gesamtheit schwieriger zu übersehen . In einzelnen Ländern ist Ge -biet voerlorcn gegangen . Die Aussichten für dal ! Auslandsgeschäft haben
sich auch in letzter Zeit nicht gebessert . Die Schwierigkeitcn liegen vorallen Dingen in den WährungSperhältnissen . die es einem Teil der Aui -̂
tandskonknrrenten gestatten , die deutschen Preise erheblich zu unterbieten ,^. en eigentlichen Kern des AEG -GeschäitS bilde heute mehr als in der
Vergangenheit iu £i Jnlandsgeschäft , während im Jahre Ml —32 in folge
Z« 5 fortschreitenden Rückganges des deutschen Geschäft » der Umsatz imAuslade nahezu die Hülste des Gesamtumsatzes erreicht hatte . Er ist imBer chlkjahr bere ' ts auf 40 Prozent gesunken nnb wird im lausendenJahr nur noch 25 bis SO Prozent des Gesamtumsatzes ausmachen Die
augenblickliche Ervortziffer wurde gegenüber dem Gesamtumsatz aber nurdarum verhältnismäßig niedriger , we 'l im Inlaiide eine starke Umsatz -
steigernng eingetreten ' st . In Wirklichkeit hält sich der Export zur Zeitungefähr ans 4er Höhe des Vorjahres . Da £< JnlandSgeschäst wird imlausenden Jahr voraussichtlich % des Gesamtumsatzes ausmachen . DieZunahme verteilt sich hier ans die gesamten FabrikationSbetriebe . Dar -nieder liegt allerdings der Krastwerkban Die Bestrebungen der Verwal -
tung sind in Deutschland darauf gerichtet , zu einem gerechten Preis zukommen . Die Verbesserung des Jnlandsgeschäftes hat es «rmögl '

cht ,Tainende von Arbeitern und Angestellten in Arbeit zu bringen . Seitdem 1. April 1933 sind ohne BeteiligungSgesellschasten rund MW Personeneingestellt worden . Dazu kommen weitere Tausende in Gesellschaften , andenen die AEG beteiligt ist . Im laufenden Geschäftsjahr kann trotzaller Bemühungen nicht erwartet werden , ohne Berlnst abzuichließeu . Die
Verwaltung ist jedoch der Ansicht , den Betriebeverluit berabdrücken zukönnen und hosft , das , bei anleitender GefchäftSbelebnng die Betriebe in
Zukunft wieder einen angemessenen Ueberschuß erzielen werden . Wegenverschiedener Schwierigkeiten soll in diesem Jahre noch von der sinamiel »
leu Reorganisatio « der Gesellschaft abgesehen werden Die GVdann die Regularieu .

GV erledigt «

Stahlwerk Mannheim A .G . . Mannhelm . Die mim Aonilakonzerngehörende Gefellschaft berichtet über 1933, daß die getroffenen Umstell »« -gen sich bewährt haben . Der Auftragseingang konnte in einzelnen Ab -
teiluiigen dadurch gesteigert werdcn . 1934 dst infolge Besserung der allge -meinen Wirtschaftslage ein weiter erhöhter Auftragseingang für alle
Abteilungen zu verzeichnen . An eigenen Aktien wurden im Lause desJahres nom . 14 800 zu 3804 RM . erworben . Nim . 24 «00 RM im Kurs -wert von 6890 RM . wurden veräußert , im Laufe der letzten 6 Monate
P,0 ?' - .

'̂ 000 RM . zum Werte von 5440 RM . w eder zurückenvorben ,diese sollen jetzt eingezogen werden , wodurch dal > AK auf 1.10 Mill . RM .sinkt . Der Vorstand (2 Pers . ) b« og 13 903. der AuMchtSrat (0) 2700 RM .Der Rohgewinn stieg auf 888 «80 (65» 888 ) , die außerordentlichen Ein -
nahmen auf 19 389 (16 588 ) RM , Aüdererseits erforderten Löhne undGehälter mm (499 104) . ,o »' ale Abgaben 47 055 (48 990) . Abschreibungena . Anlagen 57 377 (41 655) , andere 8000 (2000 ) , Zinsen 8895 (2910 ) , « e .
fitzsteuern 82 122 (54 454 ), sonstige Aufwendungen 1S3 248 (123 225 ) RM .Es ergibt sich somit ein Äabresgewinn von 5805 ( i . V , Verlust 95 424)RM . um den sich der Berlustvortrag auf 287 900 (243 705) RM . erinäßigt .— In der Bilanz wird das Anlagevermögen mit 0 .784 (0 .800 ) , das Um »
laufsvermögcn mit 0.454 (0 .414 ) Mill . RM . auigewiesen , wobei unterletzterem Warensorderungen mit 0 .257 (0 .234 ) , Vorräte mit 0 .148 (0. 107)Mill . er-scheinen . andererse ' ts bei 1.100 (1 .120) Mill AK Reserven mit0.094 (0.098 ) , Rückstellungen mit 0 .020 (0.018 ) , Wertberichtigung mit
0.0O4 (0 .006 ) und Verbindlichkeiten m t 0 259 M 221) Mill RM . barunter0 .173 (0 .096) Waren Verbindlichkeiten . GB 19. Juni in Sflanniheim .

Badische Assekuranz Mannheim.
Erhebliche Währungsverluste - Schiffahrtsassekuranz
verteilt 20 %.

H . Mannheim . 12. Juni . (Eigenbericht . ) Der Rechnungsabschluß der
Badisch«,, Assekuranzgescllschast AG . in Mannheim für das Jahr 1988 weift
einen Reingewinn von K7 690 RM . aus ( i V . 50 832 RM ). Der Aussichts¬
rat beschloß , von einer Wiederausuahme der Dtvldendenzahluna auch die ! »
mal ab» » sehen und von dem ausgewiesenen Gewinn 10900 RM . (w e im
Vorjahr ) für Abschreibungen und Zuweisungen zu verwenden . Der Rest
von 2<i 790 RM . soll aus neue Rechnung vorgetragen werden (i . V , wurden
dem Aktieneinzahlungskonto 15 000 RM . überwiesen unb restlich 24 881 RM .vorgetragen ) .
m, JBfTWflKunnS &cricht m trotz der immer noch anhaltendenWeltwirtschaftskrtfe gelungen , das Absinken der PrämieneinnaSmen gegen -Über dem Vorjabr auf den verhältnismäßig geringen Satz von 6Vi Proz .8« beschränken , jedoch wurde das Geschästiergebnis durch erhebliche Wäb -rungMerlnite nachte ltg beeinflußt . Der bisherige Bertauf des Geschäfts »tabrs 1984 wird normal bezeichnet .

J ? er ?^ MMat der Schissadrtöasscknranz -Gescllsckaft AG ., die ein «
^ ochtergeiellschast des vorgenannten Unternehmens ist , b«sch! oü i„ derB lanqsibillig die Ausfchüttung einer Dividende in gleicher Höhe wie imVorjahr , al >o 20 Proz . auf das einbezahtte Aktienkapital vorzuschlagen .

MaCjirilS « / 32 , ige Umsatzsteigerung .

^ ne? '
« ruitH .raa

°
ai? War?n SSÄ

'

ffiÄÄS «f SMM * '}, K Äi» HSben Berlustvortroa von 1 534 aus 19 758 RM . vermindert und in dies »werden soll . Nach dem Bericht hat das GeschäftsjahrdemUnt « rl^ mien eine wesentliche Geschäftsbelebuitg gebrachtDcr Gesamtumsatz ist gegenüber dem Voriahr um Sz Prosen « geftic -
des

'
a,iten hauptsächlich die Lastwagenabteilung dankOes guten Einschlages der von der Gesellschaft öergestellten Dieselmotorene,t ' s » Auslandsgefchäft konnte , hauptsächlich durch

I Ä uw eine l -i -̂ . . Belebung ^ erfahren .
mm

l ° ^ wnde Jahr SarSÄ !
'

! ? ;

« t ■ \ - Tii lu L un -o ole Hvu »u" »u °rn nark beeinträchtigt . Das Ergebnis des laufenden Jahres durfte^ ach den Ausweisen der ersten Monade befriobigenS werben . Die der -zeitige Gesamtbelegschaft betrag « gegen 1 700 Personen .
, in Mill . RM . ) : AK . Ilnv . 2 .0 gesetzliche Reserve

wrrfliAhM ö« VfMi- f ' ir '» Kunbenauzahlungen 0 .4Ä (0,09 ) , Konzern .
ft inaJi ' AAevitverttnidlichketzeu 0,13 (0,03 ) , Bank ,vervlnolttyreiten 0,70 (Q,98 ) , dagegen Borrate 2 .14 sl .86 ) . Warenkorb »«' .

% 02 )
"

® iB
4

a
'
m ^ Jankgntbaben 0,18 (0 .02 ) f Wechse? und fSSSSTÜ

Enzinger Union, / 6% Dividende.
kmo 3* » Umsatz der Enzinger -Unwn -Werke A .°G . P .feödersbeim konnte1988 gesteigert werden , wozu auch drc in den USA . gegrüiibete EnztugerRew - Zork im Gahmen der gegebenen :vcom «vkelten bei -»Ziagen bat . tetuc ansehnliche ZaU von Neueinstellungen konnte vor -
?" ^ uuneu uirfi bnrch Belebung von Jnftandsevungsarbeiten . sowieBeichasfuna von WerkSeinrichtungen zur Bekämpfung der Arbeitslosig -feit , bei getragen werden . Um die flüssigen Mittel dem Geschäftsnmfanaweiterhin anzupassen , wurden 420 000 RMk . eigene Aktien erworben ,deren Einzug die GV . am IS , Juni zu tefchließen hat . Der « Ua>ae -wlnn von 1201 «! RMk . dient mit 80 009 RMk zur Stärkung derReierve . mit 40151 RMk . zu Abschreibungen aus Beteiligungen , welchletzter « sich drrrch die Gründung der AmerikageseUschaft um 80 000 R « ik.erböht haben . Im übrigen besteben Betetltgnngen mit iwm . 500 OlK)3»®« . , ( tGeiamtkapitall der Ziegerin -lÄolbinann - Werke m . b H . ,Mannheim , nom . 20 000 RMk . ( : Gesamtkapital > der „Gärko " Gärüngs - '
kohlenfänre -VerwettunaS G . in. b . H . Mannheim ( eingezahlt mit 500RMk, ) und nom , SO000 Dollar SheraS der ft . U , Eorv . Rewoork Der
Auftichtsrat bezog 27 7SV RMk . . die ». T . inzwischen ausgeschiedenen
Vorstaudsmimlieder auch für tte Tätigkeit bei den Tochtergesellschaften
ti,Sgesan,t 120197 RMk . — Nach 12:1261 ( 124 167) RMk . ordentlichen
Abschreibungen wird ein Reingewinn von ÄS 89« ( 137366 ) RMk . aus -
gewiesen , der sich um 32 (>67 (31 170 ) RMk . Vortrag erhöht . Borge -
schlagen wird , auf 3 .81 (4,23 ) Mill . RMk , Stammaktien 8 Pro ?, ( i V .
3 Prozent ) Dividende auszuschütten . Iö2ö0 RMk . für Tantiemen auf -
zuwenden und 28 714 RMk , vorzutragen Im lausende » Geschäftsjahr
wird eine weiter zunehmende , wenn auch nnr mäßige Belebung des In¬
land Sgeschästes wahrgenommen . Dagegen bestehen di« Erschwerungen
im Auslandsgeschäft in verstärktem Maße weiter . — Der Bruttoertrag
stieg aus 1.834 (1 .202 ) . dazu treten 0.105 (0 . 140) Zinsen und sonstige
Kapitalerträge . 0 .039 (0 .159 ) Mill . RMk . außerordentliche Ertrage und
0.120 Mill . Buchgewin « aus Aktieneinziehung , Löhne und Gehälter ab -
sorbiertei « 0 .947 (0 .733 ) . soziale Abgaben 0 .058 (0 .048 ) . Besitzsteuern 0 .166
(0134 ) . sonstige Auiswei ' ldungen 0.442 (0 .824 ) , Abschreibnilben a . Anlagen
(W21 <0,1-24) . andere O.OOS (— ) . do . ainf Betetliigunaen 0 .040 L— ) .
Zuwetlun « Mir Reserve 0 .080 (0 .009 ) Mill . RMk . — In d«r Bilauz
ver 31 . Dezember 19Ä ericheint das Anlagevermögen mft 2 .26o (2 .Ä <) .
Beteiligungen init 0 .150 (0 .071 . Umlaufsvermögen mit 3.4r24 (3 .816) . da-
runter 0 .702 (0 .678 ) Vorräte . 0 .141 (0.145) Havothekeu unid Gruwdsckulb -
kordermlgen . 1 .091 (1 .151) Forderungen — hiervon ^ wiederu m 0 .887
(0,«>32 ) an abhängige Gesellschaften — . Mlb 1.M >l - . 88) BankgiMabcn .
andererseits noben nimanebr 3 .81 (4 .23) Grundkapital . o .« l XQ*̂ QP ff
setzliche Reserve , 0 .268 (0.371 ) Rückstellungen , 0 .900 (0 .800 ) Wertberich -
tigunasposteu Verbindlichkeiten mit 0.158 (0 .211 ) . darunter keinerlei
Bankschulden mebr ( i . B . 0.016 ) .

Wieder 5 }/0 Wintershall -Dividende .
Berlin . 12 . Juni . Der AR . der WinterS ^all -?lG . . Kassel -Berlin .

schlägt der GV . am 29 . Juni die Verteilung von wieder S Prozent Di .
»wende vor . die zn etilem nicht unwesentlichen Teil anS anderen Er -
trägnisseu als dem Kaligelchäft stammen . .V >ngnerwerke AG . . Dresden . Der AR . der Gesellschaft genehmigte- <%«. - ■r - «H.. lAnn 1- cn -.l . 1^1 . . .̂1. s» » .>I» »>1. 1»rtden Abschlnß für 19H8 . Die Btlan » « igt nach der voriäürigcn Ä-abirruii «
einen Reingewinn von 841 WO RM , Auf Grund des mit der ?(G . für
Koblenfäure abgeschlossenen Pachwertrages wird eni « Dividende von
wieder 7 Prozent verteilt .

Anhaltende Belebung in der Baumwollweberei .
Der Gelirmtverband Deutscher Banmwollweberelea berichtet :
Die Lag « der deutschen Banmwollweberei im Mai d . I blieb gegen -

»ber dem Vormonat unverändert . Die Belebung hat also angeballen ,Di « Siachsrage bl 'eb nnvennindert stark und trägt allerdings den Ttem -
vel der vorsorglichen Deckung über den täglichen Bedarf hinaus . Bemer -
kensmert ist , daß der gegenwärtige hohe Beschäftigungsgrad nicht so sehr
durch e ' ne Sonderkoninnktur wie z. V . Bedarfsdeckung für Unisormfwsseusw . bestimmt ist. all ' vielmehr durch die ganz reguläre Nachfrage vonSeiten der Abnehmer ,

Die Preise sind immer noch sehr gedrückt So befriedigend das In -
landsgeschäst war , so unbefriedigend war das Auslandsgeschäft .

Der Londoner Goldpreis beträgt am 12 . Juni 1984 für «in Gramm
Setnaold 2 .80 52? RM .

Sehr stille Abendbörse.
Frankfurt , 12 Juni . (Drahtbericht .) Da Aufträge der Kmibfchaft

nahezu fehlten , wies die Abendbörle bei der Eröffnung kleinste Umsatz ?
auf Die Kulisse verhielt sich in Anbetracht der Enberusung des Zentral -
ausschusses der Reichsbank iowie in Hinsicht auf die Autführungen in
der heutigen AEG -Generalversammlung etwas zurück Die Gruudstim -
mung war indessen srenndlich , und die Berliner Schlußnotierungen konn -
ten sich größtenteils behaupten . Nur Daimler und AEG bröckelten etwas
ab . Weiter befestigt waren Schifsahrtswerte . , „Am Rcntcnmarkt notierten Nenbesstz 5 Pfg . niedr 'ger . Altbesstz
nannte man mit 93% , während späte Reichsschuldbuchforderungen nach
den schlechteren M t̂tagsnotiernngen um U erholt waren

Auch im Verlaus waren die Kurs « bei kleinen Umsätzen kaum »er «
ändert . Lediglich Montanwerte , die gegen den Berliner Schluß etwa
gewannen , wurden höher bezahlt Die Börse schloß in freundlicher Hol -
tun « . Nachbörslich nannte man Karben 145 , Hapag 29 , und Neubesstz 22,95

Schuldverschreibungen : Neubesitz 22,95 ; Altbesitz 1 - 90 000 93 .75 :
Ver . Stahlbonds 74 .25 : (iproz , Fsm . Hyr >. Goldpfbr . 90,25 . — Bankaktie « :
Bavr Hnp Ii , Wechs Bk 52,75 : Commerz und Privatbank 50 .5 : Dresde -
ner Bank (!4,ö : Relchsbank 154 , — BerawerksatUen : Kali »Chemi « 118:
Buderu ^l E ' senw , 76,5 : G « !fenkircheuer W : Harpener 101.5 : Klöckner -
werke 71 .25 : ManneSmannröhren 68 : Mansfelb Bergbau 77.5 : Mönix
Bergbau 50 : Rhein . Stahl 98.<75 .

Eloktr Liesernngs -Ges . 109 : I . G Karben 145 : I . G , Karben Bonds
125 : Ges . s. Elektr lintern . 102 : Goldschmidt Th . 67 : Solzmann PH . S2,S :
Jnag (Erlangen ) 89 .5 : Lech , Augsburg 83.5 : Rütgerswerke 41.25 : Sie -
mens nnd Halike 141.5 : Strohstoss Dresden ea , 88 .5 : Zellstoff Aschassen -
bürg 46, — Brauereien : Schösserhos Binding 168 25. — Transportanstal -
ten : D Re 'chsbahnVz . 110 .25 ; AG für Verkeilt 65 : Schantung 45.6 :
Hapag 20 ; Norbd Lloyd 84%.
8 <>Iilaclitvieh - und Nutzviehmfirkte .

Donaucschingen . 9 . Jutft . Schivetnemarkt . Znfnhr und Preise . I« P «iar :
265 Nülchschweine 22—34 RM . : 23 Läufer 42—55 RM . Handel gut . alles
oerkaust .

Badisch-pfälzische Häuteauktioit
Karlsruh «, iz . Funi . Für das babilch - vfälzische Gefälle « uvden fol -gende Preise erzielt ( in Pfennig ) : ßiUifiaut « , bunte ohtte Kopf , alle Ge¬wichtsklassen 25—28 . rote , ohne Kops bis 49 Pfmid 40—46.

',0—59 Pfd ,40—44 . 60—79 Pfd , 43—48 . 80—99 Pfund 45— 47V4. — Lchsenhädte :bunte , ohne Kopf , alle Gewichtsklassen 25—80 , rote ohue Kopf , bis 2»
« und 29 , 80- 49 Pfund 87%— 40 %, 50 - 59 Pfund 38%—42%, 60—79 Pfd .48%—62 , 80 - 99 Pfund 40^ —46 . 100 und m« hr Psunid 39—41 . —
R >nderhaute . bnute . ohne Kops , alle Gewichtsklassen 35—45. rote , ohne
SOtf biß 29 Psund 43 . 80 - 49 Psiind 58—04 , 50—59 Psnnb 47%—52, 60
bis 79 Pfund 47—50% . 80 nnd mebr 46— 49 . — BnUenbäute : bunt « , ohne
Kopf , alle Gewichtsklassen 24. rote , ohne Ko ^f bis 29 Psund 32 . 30— 49
Pfund 89—44 , 50—59 Pfund 38 —42, 60—79 Pfund 37—40 %. 80- 9!I Pfd ,86—88. 100 und mehr 80—«16, Schußhäute 30. Au gebot 15 581 Großvieh -
Häute .

« alblelle . bunt « , obiae Kof bis 9 Pfnnb 4«— 48 . 9—15 Pfund 44— 45 .15—20 Wund 42. rote , ohue Kovf bis 9 » »IM» 57—»4 . bis 15 Pfund
58—55 . bis 20 Pfund 51—52 , Schußkalbfelle . 87. — Sresserfell «. rote , ob»«
Kopf 20 um» mehr Pfund 29% . Angebot 24 051 Kalbfell «.

Schaffelle , grobwollig : Bollwollig 45. halbwollig 86. ' Blößen 28 ,
Lammfelle 32. Angebot 467 Schaffelle .

Marktverlauf : Berkaus flott , die Preis « sinb d«r Auktion vom
April gleichgestellt .
Metalle .

London . 12. Juni . Amtl . Schluß . ) Kupfer (k v , to ) . Tenden » stetig .l . Standard v , Kasse 82 " /i «—% , 2. Standard 3 Monate 33 —Vi, 8 . Stan¬
dard Settl . Preis 32% , 4. Eleetrolnt 36 —% : 5 . best seleeted 35— 36'4 : 6.streng slieets — 7. Elektrowirebares 36% . 3lua (k v . to ) . Tender « willig .
«, Standard v. Kasse 227—% : 9, - Standard 8 Monat « 226 j4 —% ; 10 .
Standard Settl . Preis 227 : 11 . Banka — 12 . SlraitS 227% : Blei ( £ u.
to ) Tendenz stetig . 13 . ausld . prompt offz . Preis ll ' /t « : 18a ausld .
prompt inofsz . Preis ll ' /tu —% ; 14 . ausld . ei .Ji Sicht , off«. Preis 11% ;
14a ausld . entf . Sicht , inoffz Preis ll °/ >»— 15 . auSld , Settl . Preis
) 1% : Zink U p . to ». Tendenz träge . 16 . gewl . prompt off», Preis lo "/i «;
17 aeiot . entf . « icht. offz . Preis 14" /,, ; 17a gewl . «ntf . Sicht , tnoifz .
Preis 1454— *' /»• : 18. acwl . Settl . Preis 14% .
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Veranstaltungen des Sckwarzwaldvereins .
In den Monaten April und Mai ist es der Ortsgruppe Karls -

ruh « des Schwarzwaldvereins gelungen , ihren Mitgliedern wieder
mit einer Reihe unterhaltender und bildender Veranstaltungen aus -
zuwarten . Es spricht für die Treue , mit der die Mitglieder Ver -
ein hängen , daß trotz der in den April fallenden Osterferien - n diesemMonat vier gut besuchte Familie nabende stattfanden .

Eine besondere Note hatte der musikalische Mend , der am
Donnerstag , den 19 . April , im Saal III der Brauerei Schreirpp ver -
anstaltet wurde . Das Zustandekommen dieses Abends dankte der
Verein wie so oft schon der Opernsängerin , Frau V ü r g - S t e i n -
mann , deren Schülerinnen , Frau Konzertsängerin Kusche , Fräu -
lein Ungeheuer , Fräulein Wächter als Solistinnen luftraten ,während Frau Peters - Vollmair , die ebenfalls Schülerinvon Frau Bürg -Steinmann ist , die Anwesenden mit Cellovorträgen
erfreute . Das in mannigfacher Weise zeitgemäße und abwechslungs -
reiche Programm des Abends , sowie die meisterhaften Leistungen der
Künstlerinnen fanden reichste Anerkennung , der auch der II . Vor -
stand des Vereins , Herr Studienrat Linz , Ausdruck verlieh .

Der Familienabend am Donnerstag , den26 . April , brachte
uns einen durch den Mund des Vorstandes des Vereins Vadiiche
Heimat , Herrn Dr . Valdenaiere , ebenso instruktiven wie inter -
essanten Lichtbildervortrag über das Thema : ,Zas Karlsruher
Schloß ".

Den Höhepunkt unserer Tätigkeit im Monat April und gleich¬
zeitig «in Markstein in der Geschichte nicht nur der Ortsgruppe , son-
dern des ganzen Vereins bildete die Einweihung unseres
Wanderheimes im Gaistal , am Sonntag , den 23. April ,über das schon eingehend berichtet wurde .

Im Mittelpunkt der Vereinszusammenkunft am ersten Donners -
tag im Mai stand der Lichtbildervortrag von Herrn Rolf K o ß -
mann über das Thema „Eine neue Aufgabe des Manderns "

. Sein
Vortrag kann als ein Versuch betrachtet werden , die Schritt « des
Wanderers auf die Spuren unserer Altvordern zu lenken .

Dem Rhythmus der Jahreszeiten folgend , stand die nächste Ver -
anstaltung im Zeichen des Frühlings , somit aber auch der Jugend ,dem Frühling unseres Vereins . Sie war es , die am Samstag , den
2t Mai , zu einem Maienfest in dem neuerbauten Wanderheim
im Gaistal einlud . Das Fest , das eine bunte Abwechslung von Unter¬
haltung , Tanz und Gesang brachte , kann als Einleitung zu einer
größeren Reihe ähnlicher Veranstaltungen betrachtet werden , die alle
den Zweck haben sollen , die Jugend des Vereins zu aktivieren für
die große Aufgabe des Schwarzwaldvereins , der Erziehung seiner
Mitglieder zu deutschen Menschen , die ihr Vaterland lieben , weil sie
ihre Heimat als ein Stück desselben kennen und lieben gelernt hoben .

Ein Ereignis für diejenigen Mitglieder des Vereins , die sich zur

Teilnahme daran entschließen konnten , waren die Fernfahrten ,die die Ortsgruppe an den beiden Pfingsttagen unternahm . Die eine ,die Herr Kaufmann Kästner führte , machte die Fahrtteil lehmermit einer der schönsten Gegenden unseres Vaterlandes , dem Lande
am Rhein und an der Mosel bekannt . Die zweite Fernfahrt gingins Frankenland , jenen anderen deutschen Gau , der mit Raturschän -
heiten ebenso wie mit Kulturdenkmälern aus der großen Zeit tes
deutschen Mittelalters so reich gesegnet ist Alte deutsche Reichstädt «
wie Ulm , Dinkelsbühl , Rothenburg , Tübingen , Schwäbiich - Hall und
Heilbronn wurden besucht. Auch diese Fahrt , deren kundiger Fiiliter
Herr Studienrat Linz war , wird allen in bester Erinnerung L > iben .Mit diesen Veranstaltungen hat die Ortsgruppe Karlsr «he d< s
Schivarzwaldvereins bewiesen , daß sie gewillt ist, der eigenen Tra -
dition sowohl als auch der dem Schwarzwaldverein von der neren
Zeit gestellten Aufgaben gerecht zu werden .

Ein Sonntag im Albkal.
„Kraft durch Freude !" Wer freut sich nicht auch aus vollem

Herzen mit , wenn er die zurückkehrenden Urlauber sonnenverbrannt

sei hier skizziert .
Ein Sonntag voll Herrlichkeit und Sonnenpracht lockt uns früh -

zeitig aus den Federn . Auf das Rad schnell das nötige Gepäck ge-
schnallt und dann geht 's in den strahlenden Morgen hinein . Die
ersten Vorhänge werden zurückgezogen und ein verschlafener Blick
begleitet uns noch bis zur Straßenecke . Bald darauf fordert die
gutbesetzte Albtalbahn zum Wettrennen auf , doch auch sie entschwindet
lchnell dem umherschweifenden Blick. Heute heißt es mit offenen
Augen fahren , wenn auch die Sraßen und Siedlungen noch so ver -
träumt daliegen , wie zur heißen Mittagszeit . In der Natur regtes sich dafür überall . Das laute Krähen des Haushahns wird ab -
gelöst durch den Ruf , der sich im Himmelsblau verlierenden Lerche.Ueberall singt und jubiliert es , gleich als wollte auch die Natur sichuns heute im Festgewand zeigen .

Rasch sind wir am Ziel unseres Ausfluges . Daß es unterwegs
bergan ging , merkten wir erst jetzt und kaum ist der Teppich aus -
gebreitet , empfinden wir auch schon das dringende Verlangen nacheiner kleinen Siesta . Doch zuvor noch einen kleinen Blick in die
Umgebung ! Bei uns ein murmelndes Bächlein . Ein es halb ver -
hüllendes Ufergebüsch spendet uns Schatten und deckt unseren Rücken
gleich einem Bergwall . Auf den Bergseiten zieht sich der Hochwaldweit herunter und läßt nur einen schmalen Wiesenstreifen frei .Diese Abgeschlossenheit gibt uns geradezu das Gefühl der Gebor -
gen heit , welche noch erhöht wird durch den Blick auf den einsamen
Hof , dessen verwittertes Dach bis zu uns herauf grüßt . Hier , fernabvom Lärm und Großstadtbetrieb , empfinden wir die uns umgebende

Ruhe um so wohltuender , als sie doch wieder bis ins Kleinste ein «
Lebensbejahung darstellt . — Der Bussard , der in lautlosem Flug
üb . r uns seine Kreise zieht , vermag ebensowenig wie der gaukelnde
Schmetterling im Wiesengrund die feiertägliche Stille zu unter «
brechen . — Auf der Straße am Berghang kehrt ein SA - Sturm vom
Ausmarsch zurück und die „Lore "

, vom kräftigen Marschschritt unter -
strichen , klingt bis zu uns herüber . —

Stunde auf Stunde verrinnt zwischen Träumen und Wachen .
Die sich stetig ändernden Konturen des Schattens sind für uns der
einzige Zeitmesser ; denn der Blick zur Sonne , die ihre bräunenden
Strahlen aus dem sich wolkenlos über uns ausspannenden blauen
Himmel sendet, schmerzt das ungeschützte Auge . — Da , auf einmal
verschwindet sie ganz hinter den Gipfeln der dunkeln Tannen und
merklich frisch wird die Luft . — Aufbrechen und zusammenpacken
müssen auch wir , nachdem viele andere es bereits schon getan haben
und in froher rascher Fahrt dem Tale zueilen . Eine kurze Ruhe «
pause in einem Gasthaus an der Landstraße . — Auto um Auto rollt
vorüber , bis auch wir in dem Strom der Zurückkehrenden unter »
gehen . —

„Kraft durcki Freude !" Nach solchen Sonnentagen geht die här «
teste Arbeit nochmal so leicht , da wir gerade durch Pflicht uns den
Anspruch auf Freude erwerben ! F .

Reichsbahn bringttransparente Bahnhofschilöer
Auf den Bahnhöfen der Reichsbahn können derzeit als Neuein -«

richtung auf großen und mittleren Bahnhöfen neue Bahnhofsbefchil «
Gerungen wahrgenommen werden , die für die Stunden der Dunkel »
heit sich als besonders angenehm und wegweisend zeigen . Es han -
beltt sich um Gla s ^ chi lde r , die durch Jnnenbelewchtung trans »
parent ausgenützt werden . Diese Schilder — in anderer Form kennt
man sie auf Schweizer Bahnhöfen schon seit geraumer Zeit — be<
stehen aus einem Quadrat mit etwa fünfviertel Meter Geviert , wo
auf stehenden Seitenteilen der Stationsname auif Hellem Glasgrund
sichtbar wird . Darüber in Schrägung abgesetzt befindet sich auf
blauem Grund eine nicht unangenehm wirkende Wevbunig für
Heiilwasser deutscher Bäderherkunft . Das Ganze wird über Diagonal
Wer dem Bahnsteig , vielfach in die Nähe der Unterführungen , auf »
gehängt , so daß der Statwnsnamen von allen Seiton lesbar wird .
Die Reichsbahn vereinigt mit diesen Glasschildern einen doppelten
Zweck, indem mit dem Hinweis auf die Stationen , vor allem wäh »
renid der dunkeln Stunden auch eine sachlich gerechtfertigt und in
der Art vornehme Reklame für deutsche Heilbadzwecke verbunden ist.
Man kann diese neuen leuchtenden Stationsschilder bereits in Bahn »
Höfen wie Freiburg , Lahr -Di wglingen und anderen beobachten . Je »
denlfalls fügen sie sich besser in das Bild ein als die teilweise mehr
als geschmacklosen kunterbunten Reklameschilder anderer Art , die
so viele Bahnhöfe und ihre Zäune in fragwürdiger Weise verzieren .

PP

Edgar Wallace im Film :
<jOer ( Dop ) fe/ | off | er

ß *

Tel . 5111

Ein tolles Kriminal -Lustspiel mit : Georg Alexander , Ca¬
milla Horn , Gerda Maurus , Theo Llngen , Fritz

Odemar , Regie : E . W. Emo .
Nur noch heute und morgen : 4 .0O , 6 .15,8 . 30 Uhr .

Festspiel - Monat Juni im Pali
2 . Festspiel - Programm !

AN N A B E L L A Char .e, Boyer. John Loder
in dem gigantischen Meisterwerk :

g % sn rn ' f I „Die Klarqulse vonLa Uaataille Ion,»*»»
•

Ein Film In deutscher Sprache . A
Nur noch 2 Tage !

cuvy *
gf Platz

Anfangszeiten :
Wo . 4 .00 ,
6 .15 . 8 .30

Ein spannender Kriminalfilm :

Achtung ! Uler Kennt diese Frau?
mit Hildo v . Stolz , Matthlas Wiemann ,

Werner FUtterer , Otto Wernlcke .
Auf der Bühne : —

1. Cella Brandt . Musikalisch -exentrische Neuheiten
2. Wegen des großen Erfolges noch einmal :

Eleonor u . Fedeiik v . d . Molen , Deutschlands
populärer Karikaturen - Zeichner mit neuem
Programm .

cü
Nachtvorstellungen :

Freitag , den 15 . iunl , Samstag , den 16 . iunl ,
abends 10 .45 Uhr

Außerdem Sonntag , d . 17 . iunl , vorm . 11 Uhr

„Die Bnsel der Dämonen "
Der schönste u . spannendste Südseefilm , der je gedreht wurde !

Für
Jugendliche
verboten !

Dieser Film mußte wegen seines ganz außergewöhnlichen
Erfolges u. a . in Mannheim 16 mal und in Frankfurt be¬

reits 31 mal wiederholt werden .

| Nur noch' heute u . morgen I

Verschiedenes

Umzug
Karlsruhe — Köln ,

Gelegenheit . da
Leerwagen Anfang
Juli . Angeb . unter
H .B .8291 an Bad .
Pr . Fil . Hauptpost .

Museum 5S;
SÄ TANZ - ABEND

« Nek
m . bad . Soll
Ausgabengeb .

f (Alad.) m. 15) . Praxis .
1 Wohnb . und Siedlungs »

fpe?., f. Zusammenschluß
zw . Bearbeitg . ein . groß ,

vff . u . A12215 an Bd . Pr .

Kleine Anzeigen Ä .
'
»A

Badischen Presse .

Neue Zufuhren
Deutscher

Blumenkohl
schöne , weiße , große Ef
Köpfe Stück

neueMfehp,, 10
» Zwiebeln , ,,10

II
schöne,feste Ofllo »

I Köpfe , 3 St

Dlalies-Heiige
KUhlhausware 3 Stück hw

PFANKUÜ

ÜL
BadischeS

EtaaMeater
Vom 10 .— 17 . Juni

Richard Strauß -
Woche.

Mittwoch , lg . Juni .
Nachmittag » .
Schülermiele .

Komtesse
Guckerl
Lustspiel don

Schönthan und
Koppel -E Ilfeld .

Anfang 15 Uhr .
Ende 17 .45 Uhr .

Preise
0 .40 — 2 .60 RM .

Abends .
A 29 (Mittwoch ,

Miete ) , I .
15 . Deutsche Bühne
Sonderring Th .-G . )

701 — S00
und 1501 — 1550 .

Arabella
Lyrische Komödie

von Richard Strauß
Dirigent :

Nettstraeter .
Regie : Pruscha .

Mitwirkende :
Blank . Fifchbach a .

<8 ., Haberlorn ,
Schulz , Seiberlich ,

Burk , I . Grötzinger .
Permann a . G .,

Kalnbach ,
Löser , Nentwig ,

NilliuS . Schoepflin ,
Strack , Arras ,
G . Grötzinger ,

Kleinbub , Linde -
mann , Nagel .

Muleo , Schneitz .
Anfang 19 .30 Uhr .

Ende 22 .30 Uhr .
Preise C

( 0 .80 — 4 .50 RM .) .

Freitag , 15 . Juni :
Der Rosenkavalier .

^ IV
Der neue spannende ■ ■ ■ ■

Harry -Piel Film Uli

Leica
Modell II od . rn

zu laufen gesucht .
Ausf . Angebote mit
Preis unt . RS3S5
an dte Bad . Presse . £Vz>suTs
Zu verkaufen

Massiv , mod . u . gut
erb . Speisezimmer ,
Neuwert ca . 2000 .—
spottbillig zu Verls .,
bei solv . Käufer
auch auf Kredit .

Gefl . Angeb . unt .
(£4892 an Bd . Pr .

Wniier -
Versteigerung.

Am Mittwoch , den
20 . Juni 1934 , von
9 Uhr und 14 Uhr
an , findet im Ver -
fteigerungslolal des
Städtischen Leihhau -
fes , Schwanenstr . 6,
2 . Sto -k, die offen «,
liche Versteigerung

der verfallenen
Pfänder vom Monat
Oktober 1933 Nr .
29549 bis mit Nr .
32 3« 1 gegen Bar
zahlung statt .

Zur Versteigerung
gelangen :

Fahrräder , NSH
Maschinen , Koffer ,
Schuhwerl . Herren -
lleider , Wäsche ,
Stoffe , Bestecke ,
Feldstecher , gold . u .
silb . Uhren , Juwe >
len , Musilinstru -
mente , Radio usw .
Fahrräder « . Näh .
Maschinen , soweit
solche noch vorhan -
den , kommen ab 14
Uhr mittag ? zur
Versteigerung .

Das Versleiger -
ungslolal wird ^
Stunde vor Verftei -
gerungsbeginn ge-
öffnet . Die Kasse
bleibt an dem Ver -
steigerungstage und
am Tage vorher
nachmitt . geschlossen .

Karlsruhe ,
den 31 . Mai 1934 .

Städt .
Pfandleihkasse .

( 11122)

ärztlich geprüft
Hirfchstr . 1 , pt ., lkS.
an der Hauptpost .

Meeimichtg.
Kohle , ält . Mod ., g .
erhalt ., bill . abzug .
Schöffler , Belchenstr .
S1 , III . Weiherfeld

MMen
faft neu , umzugs¬
halber zu verlauf .
Bunfenftr . 7 , Part .

(FH4563 )

! « erilen. wenn alles
versagte , durch »

"
J - _

Stärke B beseitigt 1.60. 2.75 . Gegen Pickel ,
Milesser Stärke A — Ärztlich empfohlen.
Lauten Sie nicht länger so häßlich herum.

Drogerie Roth . Herrenstr . 26/28 .
Drogerie Wlalz , Jollystr 17,Badenia -Drog ., Kaiserstr . 245.
Miihlbg . : Strauß - Drog . , Rheinstr . 57.Merkur -Drog . . Philippstr . 14.

Gelegenheit !.
Wunder » . Klavier ?

ca . 2 Jahre alt ,
evtl . auch auf Rat .
bei einer Anzahlg .
fpottbtll . abzugeben .

Anaeb . u . D489Z
an die Bad . Presse .

Cabriolet
4/20 PS , Fiat ,
2-Sitz ., m. 2 Notsitz .
steuerfrei

bill . zu verkf. Fritz
Haster , Autonach -
weiS , Sosienstraße
Nr . 113/15 , Tel . 7815.

(11906)

2 Singer -, 1 Pfaff >

MlllM . 35̂
1 Handniihmaschine ,
Sasherde 8.— Miller ,
Weinbrennerstr . 29 .

( 8H4562 )

Serren-M
billig zu verlausen .
Mast . Werderftr . 7Z.

Damenrad
zu Verl . Marienftr .
Nr . 13 , Werkstatt .

( FW2087 )

m
'

"Vertreternaohweis durah :
Frey ers bacher Mineralquellen . Bad Peterstal

(Badischer Schwarzwald )

Heirats -
Gesuche

Beim städtisch. Wa .
senmeifter , Schlacht .
Hausstraße 17, de-
finden sich folgende
I? n » Shnnde :
I Dachshundbastard ,
m ., l Spaniel , w .,'

Wachtelbastard , w .,
Foxterrierbastard ,

M., t Dobermann ,
IN , l Pinscher , in

Nicht innerhalb 3
Tage » vom Eigen -
tiimer abgeholte
Hunde werden ge-
tötet . ( 12000)

Karlsruhe ,
den 11. Juni 1934.
Städt . Schlacht - und

Viehhosamt .

Heirat !
Dame , aus guter
Familie , in d. 50er
Jahren , jünger aus -
sehend , 20 000.* bar ,
elegante 4 Zimmer ,
eiurichtung , wünscht
sich mit Herrn in
sich Post !, u . ähnl ,
Alter «Beamter ) zu
verheiraten . Znschr .
unter G .27359» an
die Badische Presse .

Kaufgesüche

Aktenslimnk
Aktenregale

Warenrcgale gesucht .
Von wem sagt

unter Nr . « 0308
die Badische Presse .

Zu » erkaufen
wegen Ausgabe

des Haushaltes

1 Ebzimmer
1 Walzimm.
u . sonst . Zu erfrag .

Schloß -Hotel ,
Frau Vittali ,

Tel . 678 . ( FH4569

Gelegenheitskauf !
Schlafzimmer

gebr ., hell Eiche ,
best, aus : 1 drei -
tür Schrank mit
Jnnenspiegel , 1 gr .
Waschkommode m .
Marm . u . Spie -
gelauss . , 2 Nachtt .,
2 Betistell . m. gut .
Pat .-Röst ., 2 ta -
dell . 3teil . fl .-Wi 'll.
niatr ., 2 Stühle ,

nur M 295.—.
Kastner ,

DougtaSstraste 26.

Sffert-
Briefen
dürfen Original
»eugnisie « itot bct .
gefügt wert, ., son ,
dern mir Abschrtf ,
ten ^ Bei d . regele
mav . groben An ,
zahl von Bewer -
bungsbrieicnwer .
den sich Verzöge -
rungen bei der
Riickkendung von
Anlagen nickt tm <
mer vermeiden
lasten wenn auch
dte Anferenten lie -
strebt sind die
eingehenden Zu -
fchriften schnell ,
stens zu erledigen

BaWe Prcffe
Anzeigen- Abteilg.

Einige Zentner

Sauerkraut
selbst eingsmachteS .zu
verlausen . ( FH4SS3

Stein ,
Karlstrahe 21a .

Tiermarkt

Hündin
Drahthaarfox
etc ., nur reinrassig ,
zu laufen gesucht .
Offert , u . HZ8290

an die Bad . Presse
Filiale Hauptpost .

Immobilien

Gute EesWte
Lebensmittelgeschäft ,

Zigarrengeschäft ,
Eier -Buttergeschäft ,
Schuhmacherei,Rein
verdienst m . 200 ^(
Busam , Karlftr . 35 .

Kapitalien

leilMDet
m M 1000/2000-— » .
Geschäft m. nach!» ,
gut . Aufträg . gef .
Osf . u . $ .£ .8281 an
Bd . Pr . Ml . Hauplp
Geschäftsmann sucht
3000 Mark
geg . Sicherh . Auch
ist ArbeitSmöglichk .
Vorhand . Angeb . u .
P6363 an Bd . Pr .
Setbslgcder verleiht
2— 3000 Marl auf
1. Hhp . Angeb . unt .
Q6314 an Bd . Pr .

billig abzugeben . *
Adlerftr . 33 , 5 . St .

Wer kauft
Lebens¬

versicherung
oder leiht Geld da -
rauf ? Angebote unt .
SS3S « an Bd . Pr .

Geld?
Verlangen Sie sofort unsere Aus¬
zahlungsliste und Bedingungen .Ausk . : Karl Graf , Karlsruhe .Kaiserstr , 120, HI.

WieHftig !
Das bestbe währte Haarpflegemittel Jyl
gegen graue Haare , Sch uppen und Haarausfall ist wieder

geworden . Original -Flasche jetzt nur Mfr. 4 .90 .
Halbe Flasche Mk . 2 .70 . Porto extra . VerlangenSie noch heute kostenlos ausführlichen Prospektdurch die Lanrata -Versanddepots : Badenia - Drogerle , Kaiserstrasse 245 ,Drogerle Walz , Jollystrasse 17, Friseur A . Kuß , Lammstrasse 15

billiger

OH ^ ne Stellen

Stellenlose
Amn u . Herreu
erb . Existenz , evtl .
auch Wochenfpes ., a .
ausw . Vorst , tägl . 3
b. 1 U . Alkermann ,
Karlsr ., Sosienst . 35

( FH4249 )

Mlll .
für Büroarbeiten u .
Laden ( Branche -
kenntn . f . Haus - u .
Küchengeräte er >
wünscht ) . Angeb . n .
H .C .8292 an Bad .
Pr . Fil . Hauptpost .

Junges freundlich .
Servierfräulein

m . guten Umgangs ,
formen fof . gesucht .
Restaur . Harmonie ,
Kaiserstraste 5,7. ,

Leistungsfähig « Metallbettenfabrit

sudif Vertreter
für Baden . Rur talentierte Herren , welche
bei der einschlägigen Kundschaft , also
Möbel » u . Bettenhäusern bestens einge -
sührt sind, wollen Angebot abgebe » unter
RGH . 36 28g an Ala , Nürnberg I . (9U22H

Nächste Woche !
Bad. ROTE Ja
Geldlotterie™
Ziehunq 23 * 3uni
81 -74 Gewinne zu »

IOOOO
S4 .000
iSOOO

I .OOO
LOS i Porto u. Liste 30f9

Postfcn -17043 M
'rhfl

und alle Verkaufsstellen

Mrll' und MmiiiM
in der srüheren Milchzentrale Zähringer .
stratze 45147 (auch als Werkstätten ge-
eignet ) , 1350 qm , aus 4 Stockwerke ver¬
teilt , sofort oder später zu vermieten .
Näheres beim Städt . Hochbauamt zwi -
scheu und 10 Uhr . (11901)

Städt . Hochbauamt .

Schöne , helle u . ger .

K3.-Wolinung
mit Bad , Balkon
u . sonst , reich!. Zu .
behör . in best. Lage
d. Sosienstr . , 2. St .
Rahe Straßenbahn ,
auf 1. Juli o . spä .
ter günstig z» vm .
Zu ersr . Soften -
traße 105, IV .

5Z.°WMling
m . Bad , Stadtmitte ,
auch für Geschäfts -
zwecke geeignet , fof .
od . 1. Juli zu dm .
Näh . b . Hunsinger ,
Herrenstraße 18 .

( FH4SS0 )
Selten schöne , son -
nige , gr .

43 .*®ojjminö
Badez ., Mvns ., etc .
per 1. 7 . zu verm .
Kaisers, . 1«8 , 3 Tr .

( 11902 )
Herrschaftliche

43 .-WohllllNg
2 Ballone , Zentral «
heiz ., eiliger . Bad ,
mit lalt . u . warm ,'ließ . Wasser , Man -
arde , Keller , Spei -

cher, per 1. Jult zu
vermieten . Näheres
Akademieftraße Z5,

Laden . Tel . 2435 .
2 Zimmer -Wohnnng
neu Herger . , 4 . St .,
sofort zu vermieten .

Zu erfragen :
Lessingstr . 38 . 1. Tt .

( 11592 )

Zimmer
mit 1 u . 2 Bett . ,
evtl . Penston z. vm .
Amalienstr . »3, Hl

(8H4589 )
Groß , miibl . Simm . ,
sep . Eing ., billig zu
vermiet . Rüppurrer -
strafte 28 , 1. Stock.

( FW20SS )

Mietgesuche

Garage
im Zentrum zu mie »
ten gesucht. Preis -
ang . u . H.F . 8295 a.
B . Pr . Fil . Hauptp .

Suche per sofort
Weststadt

3- 4 Zimmer-
Wohnung

parterre . Angebot »
unter S488S an
die Badische Presse .

Auf 1. Oktober

4 Z .-WohNg .
(evtl . Z Zim m
Wohnmans .) ges .
Mittl . Beamt . An -
gebot « u . CG3G4
an b. Bad . Presse .

Zu vermieten

Laden
m. o. oh . Wohn , zu
verm . Luisenstr . 34

Simmer
finden Sie durch
eine kleine An -
zeige in der
« adischen Prelle .

Möbliertes Zimmer
zu vermieten . *
Eoethestr . ?z , III , 1.

Gut möblierte
Mansarde

el . Licht , Ofenheiz . ,
Fahrstuhl , zu verm .

Erbprinzenstr . 31 ,
4 Trepp ., rechts .

( FH45S4 )

Sonnige 3 Z. -Woh !).
od . 2 Zimmer mit
Diele in Bahnhofs -
nähe , v . Beamten -
wilwe zu Miel , ge-
sucht . Offerten mit
Pretsang . u . F373
an die Bad . Presse .

Bill , möbl ., nur
groß . Zimmer , gut .
Haus , od. Mansarde
'dann geschl. Haus ) ,
sucht ält . Lehrerin .
Preisang . u . 8356370
an die Bad . Presse .

Auszug aus den Etandetbüchern Karlsruhe .
Sterbefälle . 9. Juni : Marie Huber , geb . Zimmermann ,

76 Jahre alt , Ehefrau von Jakob Hubsr , Hausmeister . — 10.
Juni : Georg Hopp , 82 Jahre alt , Witwer , Hauptlehrer a . &
11 . Juni : Georg SB e ig , 64 Jahre alt , Ehemann , KaWl .-Ober -
iokretär ; Beerdigung : 14 . Zum , 11 .30 Uhr .
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